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n Noch ein Wartburg - Tintenfleck.
weiland der Neiormat ^ seinem freunde Myko-

hz^ ."uiteilte , hatte er sich öfters des Besuches Seiner
^lt ^ . Msicstät zu erfreuen , aber immer mit echtem

Mute und starkem Tintenfastwurf den nnge-
{(f

'
:,

'11 vertrieben. Von der Tatsache dieser (Fr*
^ ti !

"
II1. ■en ' wie von der Größe des Tintenfasses und der

b«rv • ^ wlcs kann männiglich sich überzeugen
J e'« tn Bestich der Lutberstube auf der Wartburg,

inin -cr erschien der Böse in salonfähiger Gestalt :
ß3j

018 schwarzes Wildschwein, bald als Hund oder
Ütg. p 8 brennender Strohwisch . Es ist das wohl zu

um die Halluzinationen der verbohrten Rom-
unserer Tage zu verstehen . Auch sie sehen den

hxn ,
' . bur nimmt der Höllenfürst bei ihnen in ihren

krh, ^wationeu andere Gestalt und Form an , und bald
S:Cjl

- '
;
e’

j sic ifcn als leibhaftigen Antichrist im Papsttum ,
a ^ er i" der Ordenstracht des — Jesuiten . Doch

t
,
®eorn " von damals hat auch in der Art und

(eJ5 seines Tcufelsbaunens Schule gemacht und auch
Gw . ’I0 rt) dient das Tintenfaß als Wurfgeschoß und

A '
^ wiis .

djx Gedanken kamen dem Schreiber dieses , als er
z„ ^ sw 'uer 41 der „Wartburg" ( vom 9 . -Oktober 1903)

bekam , welche als „Jesuiten - Nummer " beson
sie ^

swrkicrt ist . Man ist bei den Herren gewöhnt, daß
Ab «, I .Zubereitung ihrer Ragouts Paprika nicht sparen,

^ smal haben sie sich selbst übertroffen.
der der Spitze dieses Zuges heulender Derwische schlägt
b»!>d^dcrinlciident Mcvcr - Zwickau die große Trommel

dem Kalbfell in einem Aufruf an das
ljch. J polt dumpf dröhnende Töne . — Welch ' vergeb-

,
^dcsmühc ! Daß das deutsche Volk nicht auf die

^«>nie ^ llten sic nun nachgerade wissen . — Dann
^‘itfipf V a ^ert!a11^ Märchenerzähler , um dem deutschen
tex ^ . °?s Gruseln zu lehren vor den höllischen Scharen
h„ j .^ !wsea ' d>ie als grabende Maulwürfe den Bo ^ en

auf dem die Throne der Fürsten und der
fk^? swud der Völker ruht. Damit die Komik nicht
Jxi, : werden im Zug einige „klerikale Urteile über die
tz, ^ ,̂

moral " mitaeführt , wobei dem Herrn Pfarrer
}[e: i

0 aus Windischleuba in Sachsen - Altenburg das
passiert , ein Urteil des verstorbenen

tz. ,,
nburgcr Bischofs Linsenmann über die kasuistische

fieao
U

v
Un® i)Cr Moraltbeologic überhaupt als direkt

Zmi !' Jcsuircu gerichtet anszugeben. Aber über solche
, wnsfade » stolpern die Herren ja nicht !

snwollen über die Hexeusuppe dieser Iesuiten--llinuiier nichts bemerken, da die „Wartburg" selbst dar-
«der die bitterste Satyre geschrieben , die es geben kann .
. Auf dem Umschlag des Heftes werden nämlich unter
"ct Rubrik „Bücherschau " auch „ Jcsuitika" feilgeboten,
M zwar gleich als erstes „Jesuitenunitriebe an Fürsten-
Men von Abraham a Sant' Obskura "

. Ein besseres
»rkchvort hatte der Verfasser fürwahr nicht nehmen
Unb

' charakterisiert es doch treffend seine Broschüre
^ »"gleich die ganze „Wartburg" -Jesuitennnmmer .
Uossen

" ^ 0- Juni und dem Siegesgesang der Ge-
Koniöd^ der Einleitungsouverture des Dresdener
Val, -- Anspiels noch vom „ kernevangclischen sächsischenVolk

nkcl
will , muß uirklich in einem recht obskuren

D,-, Europas wohnen .
eii, Lanze Jesuitennummer ist ein Tintenklecks , aber

' welcher nicht den schändet , auf den der Wurf
war , sondern den, der den Wurf getan hat.

Volkes
" schändet aber auch das Ansehen des deutschen

borst-n
Mit brennender Scham nur kann man sich

ienu n : was muß wohl ein Ausländer denken über
wes Cä ' iilwcsen und deutsche Bildung und das

Dichtung einer Marianischen Biblio¬
thek in Rom .

den nächsten Tagen erläßt , laut „Köln . Volks -
•W , zur Gedächtnisfeier der dogmatischen

wution der unbefleckten E in p f ä n g n i s
5[u

? r zusammengetretene Kommission folgenden
tzj.- wuf an die Katholiken zur Errichtung einer Maria-

Bibliothek in Rom : „In dein für die fünfzig-
^- stge Gedächtnisfeier der Proklamation des Dog -
g,? uo » der unbefleckten Empfängnis Mariä bekannt¬
est Programm war auch naturgemäß die
c,

"»dung einer M a r i a n i s ch e n Bibliothek
)[jj

®.et
leÖcn , die alles das , was bisher über die aller-

Jungfrau veröffentlicht wurde, enthalten soll
K lagen naturgemäß , da bei einer solch außerge-
iTwlichen Veranlassung , inmitten der mannigfal -

Kundgebungen der Liebe und Anhänglichkeit
I, k f Gläubigen , eine Huldigung des Geistes nicht
i !kon durfte . Ist doch alles , was die heilige Jung -
'

im: betrifft, seit Anbeginn der christlichen Zivili-
$ t£r l

- -Ö01t Drdensleuten , Philosophen, .Historikern ,
!!g

?Aststellern , Dichtern und Gelehrten teils in mäch-
isA .Folianten , teils in handlichen Bänden und in
K^ idenen Broschüren niedergelegt worden . Wür¬
de^

Km die auf Maria sich beziehenden Erzeugnisse' w Geistes auf diese Weise besonders hervorgehoben,
was über sie geschrieben und veröffentlicht ist,

djz wtlich niit Bezug ans ihre unbefleckte Empfäng -
iti,

' Zusammengetragen , so ist eine derartige Huldig-
!>̂ . wit einem strahlenden Diadem zu vergleichen ,
tzz Rv als I n h i l ä u ni s g a b e dargebracht wird ,
^ handelt sich hier nicht nur um eine schöne , be-
i^ nvgsvolle Tat , sondern auch um die Verteidigung

der Mutter Gottes , die leider noch in letzter
durch gotteslästerliche Schriften angegriffen

e- Das ist der Zweck der Marianisckwn Biblio-
i iVfLv^ ufS deren Einrichtung wir diesen dringenden
f an alle katholischen Männer der Wissenschaft
' Die Bibliothek soll eine Fülle dessen sein,
\ V 'iett ec allerseligste Jungfrau Maria , von dem
'

jjf t u oder andern Gesichtspunkt aus beleuchtet , bis-

|
krwffentlicht wurde . Diese Publikationen werden

Bildungsniveau des deutschen Volkes, wenn er au?
dieser Hetzscbrift ersieht , was man an Entstellung von
Tatsachen dem deutschen Volke bieten darf !

Leute, die mit stiaucken von Opium, Marke „Hoens-
broech"

, in den Zustand trunkener Begeisterung sich ver¬
setzen , sind solchen Gedanken allerdings nicht mehr zn-
gänglicki !"

„Wartburg" nennt sich dieses Organ des wildesten
Fanatismus. Bisher war fteilich von den Reizen und
Schönheiten der Wartburg nichts in dcmictben wahr -
zunehmen : nichts von der Schönheit des Thüringer
Wäldermeeres , aus dessen rauschenden Wogen der Wart¬
burgberg hcrvorragt , nichts von den Schönheiten des
Landgrafensaalcs , nichts von der Poesie des Medaillons
der Elisabethengalerie, nichts von den Reizen - der tief
empfundenen Fresken Meisters M . v . Schwindt , nichts
von der Waldesnist und Hochlandluft atmenden Poesie
Scheffels in „Frau Aventiure"

. Doch jetzt bringt die
„Wartburg" wenigstens etwas von der -Thüringer
Fürstenburg — den Tintenfleck . Aber das ist ein
Besitztum , das wir neidlos dem Thersites (Lästerer)
überlassen.

Wahrlich, es gereicht den KatholikenDeutschlands znm
Ruhme, daß sie Gleiches nicht mit Gleichem vergelten
und von einer solchen Mache sich frei halten. Ja , cs
ist ein Beweis ihrer vornehmeren Gesinnung , daß auf
ihrer Seite statt eines Hetzblattes eine Schrift erscheint,
welche der Versöhnung und dem Frieden das Wort
redet : wir meinen die von der edlen Julie von Massow
gegründete Monatsschrift „Ut omn- s unum“ (daß alle
eins seien), die jetzt unter dem Titel „Fnedcnsblätter" .
unter dem Protektorate Ihrer Königlichen Hoheit der
Frau Prinzessin Maria de la Paz erscheinen . Hie
„ Wartburg" — hie „FricdenSblälter "

, deutlicher kann
die verschiedenartigeDenkweise nicht charakterisiertwerden .

f Die soziale Medizin
hat die Aufgaben und Ergebnisse zu verzeichnen , die
der ärztlichen Wissenschaft und deren Trägern bei Er -
forschung und Lösung '

sozialer Probleme znkommein
Der Arzt ist nicht nur für die Kranken da , auch die
Gesunden bedürfen seiner . Vielleicht nicht jeder ein¬
zelne Ĝesunde , wohl aber die Gesamtheit. Insofern
die ärztliche Tätigkeit es sich zur Ausgabe inacht, die
allgeineine Wohlfahrt , die Gesundheit der breiten
Atasse, des Volksganzen zu hoben , vorwiegend Krank-
Heiken zu verhüten sucht und nieder Hebung des all¬
gemeinen Kultiirzustandes von Staat und Gesellschaft
mitstreüend und mitwirk-end teilniinmt , insofern redet
man von sozialer Vkedizin.

Das Gebiet, das dein Arzte nach dieser Richtung
hin offen steht, ist ebenso breit wie bedeutungsvoll
Wohnungsfrage , Versicherungswesen , gerichtliche
Medizin , Schulhygiene, öfsentliäws dlrmenwesen , Ge-
werbehygiene, die Besserung der Gesundheitsverhält¬
nisse in den Häfen und ans den Schissen, der Kamps
gegen Alkohol, . Tuberkulose und andere Volkssenchen ,
das alles sind Gegenstände, die einerseits mit der
Sozialreform auf das allerengste ztisammenhängen
und andererseits das ärztliche Interesse in Anspruch
nehmen müssen , also ans dem Grenzgebiete liegen,
das inan mit „ sozialer Nledizin " bezeichnet.

Das Interesse hieran ist noch nicht allgemein in der
Aerzteivelt wachgerufen , aber es ist doch schon in er¬
freulichem Maße vorhanden. Aeußere Anzeichen des¬
selben sind manche literarischen Erscheinungen der
letzten Jahre . So hat die „Medizinische Reform "

, ein
für die Weiterentwickelnng der ärztlichen Standes-
organisationen besonders verdientes Blatt, sich seit

dem Heiligen Vater überreicht werden, gleichsam als
ein Tribut des Geistes und der christlichen Frömmig¬
keit zu Ehren der Mutter Gottes , sie worden in der
ewigen Stadt Zeugen eines unvergänglichen Ruhmes-
denkinals für Maria, die allerseligste Jungfrau sein .

Eine besondere Ehrenstelle in der Bibliothek werden
alle die Werke , Bücher und Broschüren erhalten, die
aus der Zeit der Verkündigung des Dogmas her -
stammen , werk sie eben in engerer Beziehung zu der
50jährigen Gedächtirisfeier stehen. Zur Ausführung
dieses edlen Vorschlages bedarf es der Hilfe aller .
Mögen uns die Autoren der bereits publizierten
Werke unterstützen — sie bringen auf diese Weise der¬
jenigen ein schönes Opfer dar , die der Sitz der Weis¬
heit ist ; mögen uns die Verleger helfeil , mögen uns
die Besitzer von seltenen Werken über die heilige
Jungfrau ihre Unterstützung nicht versagen, indem
sie auf diese Weise mitheksen , die Glorienkrone um die
Stirne der Unbefleckten zu winden. Mögen uns
schließlich alle diejenigen bcistehen, die im stichium
und in intellektuellerTätigkeit Hervorragendes leisten ,
sie werden dadurch freudigere und tiefgehendere
Schasfnngskraft erringen .

Leicht und praktisch ist die Art und Weise wie
bei der Anlegung der Bibliothek zu verfahren
ist . Es genügt, an die Adresse der anssühren -
den Kommission , Abteilung Marianische Bibliotbek
(t 'ommi - siong esecutiva Sezione Biblioteca Mariana ) ,
die über Maria handelnden Werke zu senden . Und
wenn in der Bücherei großen Prachtbänden ein Ehren¬
platz cingeränmt wird, so findet auch die allerbeschei¬
denste Broschüre ihr passendes Eckchen . Wir ntöchten
nur bitten, die Absendung von Duplikaten zti ver -
nieiden und dafür zu sorgen , daß die Werke niöglichst
zweckentsprechend eingebunden sind.

Von allen uns zngesandtcn Büchern und Werken
wird in der offiziellen , vom ausführenden Ausschuß
herausgegebenen Zeitung ein Verzeichnis erscheinen
mit dem Namen des Ge >chenkgebers.

Im festen Vertrauen auf die allerseligste Jungfrau ,
auf die Gunst und den guten Willen der Katholiken
bauend, an die wir uns wenden , sind wir überzeugt,
daß die Marianische Bibliothek vollkommen ihren

zwei Jahren „ Wochenschrift für soziale Medizin" ge¬
nannt . Vor zwei Jahren richtete auch die „ Deutsche
medizinische Wockzenschrift " eine eigene Rubrik für
soziale Medizin ein . Eine Reihe von Einzelschriften ,
die in die nänlliche Rubrik gehören, liegt bereits vor.
Vor einigen Monaten erschien auch er erste Band eines
„ Handbuches der sozialen Medizin"

. Es werden
Kurse für soziale Medizin veranstaltet und die Uni¬
versität München ist mit der Errichtung eines eigenen
Lehrstuhles vorgegangen. Auf der andern Seite sind
sozialpolitische Zeitschriften den Aerzten dadurch ent-
gegen gekommen , daß sie ihnen ihre spalten öffneten
und sie zur Mitarbeit einluden. Der ganze letzte
Jahrgang unserer besten sozialpolitischen Zeitschrift ,
der „Sozialen Praxis "

, legt Zeugnis hierfür ab .
Soziale Vereinigungen suchen in immer stärkerem
Maße Aerzte zur Mitgliedschaft heranzuziehen. Das
Interesse an den genannten Fragen ist dadurch in der
Aerztewelt sowohl , wie in der der Sozialpolitiker ^

be¬
reits so sehr gewachsen, daß man die Gründung einer
eigenen „Monatsschrift für soziale Medizin " (heraus¬
gegeben von Dr . Fürst und Dr . Jaffe, Verlag von
Gustav Fischer -Jena , Preis 10 Mark pro Jahr ) ge¬
wagt hat . Sie ist als ein Zentralblatt für die ge¬
samte wissenschaftlickie und praktische 'Sozialmedizin
gedacht und verdient , nach dem Inhalt des ersten vor¬
liegenden Heftes zu urteilen , in alle » beteiligten Krei¬
sen eine recht günstige Aufnahme und rege Mitarbeit,
insbesondere seitens der Aerzte .

Ter Aerztestand hat sich , wie das dankbar anzn-
erkenne » ist , in inanchen seiner Vertreter an sozialen
und charitativen Einrichtungen von jeher beteiligt.
Insofern ist die praktische sozial-medizinische Tätigkeit
der theoretischen und wissenschaftlichen Literatur vor-
anfgegangen. Immerhin ist noch ein großer Brnchteil
des Äerztestandes für solche Fragen zu gewinnen.
Wir halten dafür , daß Standes- und Berufsvercine ,
wie die Arbeiter- und Gewerkvereine, die Bauern¬
vereine , die Genossenschaften aller Art , Ortsgruppen
des Volksvereins, Jünglingsvereine, Müttervereine ,
Männervereine ec . mit großem Nutzen für sich selbst
und für die Allgeineinheit sich der Aerzte zur Belehr¬
ung über sozial - medizinische Fragen in noch stärkerem
Maße wie bisher bedienen könnten .. Wo der Winter
vor der Türe steht und das Vortragswesen in Vereinen
aller Art in Stadt und Land beraten wird , möge man
nicht versäumen, auch Aerzte um Uebernahme einiger
Vorträge zu bitten, welche nach ihrem Urteile für die
Allgeineinheit crspricßtich sind .

B er & e n+
* Karlsruhe . 20 . Oktober

iCine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden, dem Nevisionsvorstand
beim Oberschulrat, Oberrechnungsrat Paul L a m b i n u s,
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchstihrcs
Ordens vom Zähringcr Löwen und dem Oberlehrer am
Luisengymnasinm in Berlin , Professor Dr . Paul Nerr -
l i. ch , das Ritterkreuz ziveiter Klasse Höchstihrcs Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht , dem Forstmeister Ernst G r e i n e r in
Thicngen das Forstamt Wollbach mit 'dem Wohnsitz in
Lörrach und d̂em Forstmeister August Eichrodt in
Ueberlingen das Forstamt Weinheim zu übertragen .

Das Mnisteriunl der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 7 . Oktober 1903 in gleicher Eigensckmft
versetzt : den Expeditor. Kanzleirat Josef Ramsperger
bei der Staatsanivaltschaft Freiburg zu jener in Offeiwurg
und den Kanzleisekretär Christian Z a ch m a n n bei der
Staatsanwaltschaft Offenbnrg zu jener in Freiüurg .

Zweierlei Maß .
1 . „Bad . Landesztg .

" Nr . 480 , Mittagsblatt S . 1 .
Badische Politik:

„Karlsruhe , 15. Okt . Im uliramontanen „Heu¬
berger Bolksblatt " ist zu lesen :

J .K1. Bethenbrunn , 12 . Okt . Heute gehen von hier
wieder drei Mädchen ins Kloster Menzingen. Im Zeitraum
von nicht ganz zehn Jahren haben von hiesiger Pfarrei
zehn jüngere Personen den Klosterberuf erwählt , hiervon
sind vier in Banjaluca (Bosnien ) und sechs in Menzingen
( Schweiz ) , also zehn Billette ins Ausland genommen.

Bethenbrunn gehört zur Gemeinde Winiersulgen ( A.
Pfullendorf ) und zählt etwa 150 Einwohner . Man darf
somit ruhig annehnien, daß mindestens die Hälfte des
weiblichen Nachwuchses von Bethenbrunn ins Kloster wan¬
dert , natürlich nicht ohne entsprechende „ Mitgift "

. Wie
viele Arbeitskräfte und materielle Hilfsinritcl werden da¬
durch der kleinen Gemeinde entzogen ! Ans diesen Mist -
stand haben unsere ultramontanen Abgeordneten, die im
Landtag ihre stereotypen Jeremiadcn über den Dienst¬
botenmangel und die notorische Armut der Landgemeinden
vom Stapel lassen , noch niemals hingewiescn . Es wäre
doch gewiß lobenswerter und sicherlich auch Gott wohl¬
gefälliger , wenn die jungen Burschen und
Mädchen daheim bliebcn und ihre Ellern in dem
schweren Kampfe ums Dasein unterstützen würden, anstatt
in einem wildfremden Kloster einer un¬
sicheren , vielleicht traurigen ( siehe Kappen-
prozcßl) Zukunft entgegenzugehen . Daß so
viele „ jüngere Personen" aus Bethenbrunn ins Kloster
gehen , geschieht jedenfalls nicht von ungefähr . Die trei¬
bende Kraft ist in der Regel nicht der innere Zwang und
die Begeisterung für das Klosterleben, sondern ein Zelot,
der sich um das spätere Schicksal der jungen Leute ebenso
we,: ig kümmert, als um die unglücklichen Eltern .

"
2 . „Bad . Landesztg .

"
, Mittagsblatt 'R' r . 480 S . 2 .

Baden und Nachbarländer :
„Pforzheim , 15. Okt . Abg . Wittum wurde von

einem schweren Schicksalsschlag betroffen. Seine einzige
Tochter Johanna , die als Krankenpflegerin im Bnren -
kricge Hervorragendes geleistet und nachher durch ihre
packenden Vorträge in weiten Kreisen sich einen Namen er¬
worben hat, wurde vom Tode dahingerafft . Fern von den
Ihre » , in Sao Paulo in Brasilien , wo sie als Kranken¬
schwester in einem Spital wirkte , ist sie gestorben . Diese
Kunde mutz überall schmerzlich berühren , wo
i m m e r m a n n o ch e i n e n S i n n sich bewahrt für die
große Aufopferung , welche jene Frauen aus sich
nehmen , die nicht nur den schweren und zugleich
erhaben schönen Beruf der Krankenpflege
ergriffen , sondern sich auch noch dazu verstanden
haben , ihn in fernen Landen , weit ab von de :
Segnungen der Zivilisation a u s z u ü ü c >:
Schwester Johanna Wutnm hat sich nicht damit begnügt^
nur einmal in jenen auch gesundheitlich nicht allzu zu¬
träglichen Landen Kranke zu pflegen, sie hat auch dem
Rufe Folge geleistet , der zu Beginn des Bnrcnkrieges an
deutsche Aerzte und Pflegerinnen erging , und hat damals
alle Entbehrungen durchkostet, welche die Arbeit auf dem
Schlachtfeld , im Lazarett dazu mit sich bringt . Was sie
da erleb: und gesehen , das hat sic uns später anziehend
geschildert und erzählt , und wie sie das getan , das l)at ihr
damals alle Herzen gewonnen, nicht nur hier in ihrer
Heimat , sondern überall in deutschen Landen, wohin ihr
schlichtes Buch gedrungen, wohin sie mit ihren Vorträgen ,
deren Erträgnis wieder dem guten Zweck der Krankenpflege
zu gut kam , in deutschen Städten gekommen . Nun ha : tc sie
es zum dritten Mal unternommen, über de » Ozean im
Dienste der Menschenliebe zu ziehen und hat sie ihr Le¬
ben dafür hmgeben müssen . Das ist ein Heiden
t n m , wofür ihr Dank und Preis gebührt und sicher all¬
überall gezollt wird. Den Hinterbliebenen aber :nag es
ein , wenn auch schwacher Trost im Unglück sein , daß die
jugendliche Kämpferin sich ein d a u e r n d e s , e h r e n d e s
Gedächtnis i in H e r z e n aller Menschen -
freunde errungen hat .

"
Wir verzichten auf jeden weiteren Zusatz , um die

hehren Zweck erfüllen wird , für den sie bestimmt ist .
Das Unternehmen kann sich ebenbürtig all den andern
zur Seite stellen, die für das kommende Fest geplant
sind . Roin, im Oktober 1903. Für die Abteilung
der Mariy.nischen Bibliothek : Der Präsident :
Advokat Prof . Anton B u r i . Der Schriftführer :
Raphael B o n a c e l I i .

Tkkater , Lmizkttk , Amn
'
t nnd Viffknschaft .

— Ein Skandal in der russischen Kelehrtenwelt . Am
10. Oktober ereignete sich im Institut für patho¬
logische Anatomie zu Moskau eine Skandalaffäre ,
welche in der russischen Presse lebhaft erörtert wird.
Heber diese Affäre berichtet der „ MoSkowski, Listok" fol¬
gende Einzelheiten: Der Arzt N . Bogoßlowskij erschien
im genannten Institut mit seiner wisscnschastlichen Arbeit
zum Zwecke der Erlangung des Grades eines Doktors
der Medizin. Als Opponenten erschienen die Professoren
von Stein, Minakoff, Djakonoff und der Sekretär der
kaiserlichen Gesellschaft für Naturwissenschaften, Anthro¬
pologie und Etbnograp ..ie , A . Jwanowskij. Nachdem
der Dissertant seine wissenschaftliche Arbeit vorgclesen
hatte, erhoben sich Professor Minakoff und Jwanowskij
und gaben die Erklärung ab , daß die wissenschaftliche
Arbeit Bogoßlowskijs fast zur Gänze die wörtliche Ab¬
schrift einiger russischer und ausländischer Gelehrten
bilde . Jwanowskij erschien alsbald mit den Werken der
abgeschricbcnen Autoren und verglich die „ Arbeit " Bogoß-
lowskijs mit dem Texte der Autoren . Auf Grund dieser
Vergleichung erklärte Jwanowskij die wissenschaftliche
Arbeit Bogoßlowskijs als „ literarischen Diebstahl"

. Das
anwesende Publikum brach bei dieser Erklärung in App¬
laus aus, während der Dekan der medizinischen Fakulät
den Dissertanten ersuchte , behufs Entgegennahme des
Fakultätsbeschlusses demnächst zu erscheinen.

— Grabdenkmäler z» Ehren der Geistinger und Gall-
meyer sollen auf dem Wiener Zenlralfnedhofe dem¬
nächst errichtet werden. Die Ehrengräber selbst wird die
Stadtgcmeinde Wien stiften , während die Kosten für die
Denkmäler durch Wohlthütigkeitsoorstellungen, deren Ver¬
anstaltung das Wiedener Theater übernimmt, aufgebracht
werden sollen.

-- - lieber die Gefährdung der Deckengemälde
Michclangclos in der S i x t i n i s ch e n K o p c l l e
zu R o in bringt der „American" einen Bericht , dem
folgendes zu entnehmen ist : Eine der letzten Taten
Leos XIII . war bekanntlich die Ernennung einer be¬
sonderen Kommission zur Ikntersnchung der durch den
drohenden Verfall der Sixtinischen Kapelle gefähr¬
deten Deckengemälde Michelangelos. Sie setzt sich aus
den ersten Sachverständigen Roms zusammen und soll
ans Maßnahmen sinnen , so weit als möglich die Zer¬
störung dieses kostbaren Knnsldenkmales ausznhalten.
Zu den Mitgliedern der Kommission gehören

^
Seitz,

Snoider , Mannncci , Mnrrucchi, 'Gnlli, stkogara , Ttein-
nian , Gäi , Boni und Valles . Die bisherige Unter¬
suchung hat gezeigt , daß die großen Dachbalken schon
so brüchig sind , daß in jedem Augenblick ein llnglücl
bätte eintreten können . Sie werden mit der größten
Vorsicht entfernt und durch eiserne Träger ersetzt , wo¬
durch man nicht mir das Dach zu retten , sondern die
Sixtinische Kapelle auch feuersicher zu machen hofft.
Inzwischen ist im Innern ein Gerüst errichtet worden,
das beinahe bis zu Michelangelos Ästeisterwerten
reicht, so daß die Untersuchenden eine genaue Prüfung
des Zustandes der Bilder vornehmen können . Dabei
haben sie nicht nur gesunden , daß die Bilder schon
große Risse haben, sondern auch, daß an mehreren
Stellen sich die Oberfläckse schon verhängnisvoll wölbte
und das cHerabfallen großer stücke Vkörkel und
Malerei nahe bevorstand. Die Aufgabe der Aus¬
besserung , ohne die Bilder zu verletzen , ist sehr
schwierig . Professor Seitz, dem die Aufsicht aller Ge¬
mälde ini Vatikan obliegt, bofft das Dach retten zu
können ohne störende Einwirkung auf die Bilder .
Eine sehr interessante und beruhigende Tatsache ist,
daß die von unten bemerkten Risse und Spalten zum
Teil nicht echt sind , sondern vor 400 Jahren von
Mickselangelo als „Scherz" gemalt wurden, auf
Kosten seines Freundes und Nebenbuhlers Baccio
Piiltelli. Dieser , der Architekt der Sirtina , scheint
sich gern gerühmt zu haben , daß die Kapelle ewig
währen würde, und Michelangelo malte , um ihm
ständige Angst einznjagen, dreißig Jahre nach Er¬
bauung der Kapelle zwei Zoll breite Spalten in daS



ifemenfnrc Wirkung dieser Gegenüberstellung nicht zu
tceintrüchtigen.

Im gleichen Atemzug „Kreuzige " und „Ho¬
siannah"

, je nachdem es sich um etwas „Katholisches"
aber etwas „Nichtkatholisches" handelt .

Und da behaupte noch jemand, die „Bad . Landes -
Zeitung " sei kein nobles Blatt ! !

Einen Heiterkeitscrfolg
haben die Mosbacher Konservativen sicherlich verdient
vonsciten des ZentruniS , wenn man in der „Bad . Post"
zur Begründung dafür, datz sie in Mosbach für den
Knltnrkämpfcr Obkircher cmtreten , folgendes liest :

„ Die Versammlung kam zu dieser Stellungnahme, weil
-ic sich sagen mutzte, daß die nationalliberale Partei
— abgesehen von den jungliberalen Heißspornen — inis
näher steht als die immer weiter sich nach links
entwickelnde Zentruuipartei . Eine Stärkung dieser
Partei kann nicht im Interesse der konservativen Partei und
des Wohles unseres Landes liegen . Nun hat das Zentnim
bis jetzt keinen eigenen Kandidaten aufgestellt , eS hat aber
offenbar vor , durch Unterstützung eines Kandidaten (auch
wenn er Klostergegner wäre ) den Nationalibcralen den Sitz
zu entreißen und in die evangelische Bevölkerung Verwirrung
hineinzutragen . (Geheimnisvoll! D . R . d. „Bad . Beob .")
Es wird erwartet, daß auch künftighin der bisherige
nationalliberalc Abgeordnete den Wünschen der konservativen
Partei und insbesondere der Laudbevölkcrnng Rechnung
trügt, und noch mehr wird erwartet, datz die nationalliberale
Partei in Karlsruhe-Land mit allem Eifer dahin arbeitet,
daß der Kandidat der Konservativen , Herr Dekan Mäher,
im bevorstehenden Wahlkampf den Sieg erringt."

Das ist wirklich heiter ! Aus Gegnerschaft gegen das
„sich immer weiter nach links " entwickelnde Zentrum
wählt man einen Natioualtiberalcn, der als Jungliberaler
ausgesprochenermaßcn der Sozialdemokratie näher steht
als jeder ZentruniSmann . Welche kapitale Politiker!
Ehrlicher wäre es gewesen, wenn man zur Begründung
einfach geschrieben hätte : „Obkircher ist Knlturkämpfer ,
mir sind cs auch ! Darum reicht die Hand zum Bunde!"
Das Zentrum wird sich zu trösten wissen . Wir ahnten
es gar nicht, daß wir in Mosbach solche konservative
Hilfstruppen hätten . Deshalb sind wir auch nicht zu
sehr erschrocken bei der Nachricht vom nationalliberal-
konservativen Bündnis.

8 . Mannheim , 19. Oktober . Die nationalliberale
Partei des Wahlbezirks Schwetzingen - Ladeuburg hat
wieder einmal einen Kandidaten proklamiert . Nachdem
die Herren Natschreiber Reichert in Schwetzingen , Fabrikant
Max Bassermann-Schivetzingen , Fabrikant Adolf Nitz-
haupt in Wcrsauerhof und Bürgermeister Ding in
Edingen die Kandidatur teils nicht angenommen , teils
wieder niedergelegt hatten, wurde das Mandat nunmehr
den , Herrn LandgcrichtSrat Clauß in Offenburg ange¬
tragen . Herr Clauß war einmal vor etwa 15 Jahren
Amtsrichter in Schwetzingen und damals Vorsitzender
des nationalliberalen Vereins. Man hat sich seiner
etwas spät wieder erinnert , doch hofft die national-
liberale Partei in ihrer großen Verlegenheit , daß er die
Kandidatur annehmen wird, umsomehr, als man sich in
den Kreisen der Partei lächelnd erzählt , daß Herr Clauß
jeweils zurzeit einer bevorstehenden LandtagSwaht —
alle 4 Jahre einmal — sich in und um Schwetzingen
durch persönliches Erscheinen in empfehlende Erinnerung
brachte. Tie Aussichten des vom Zentnim nnterstiitzten
Kandidaten der Demokraten , de» seitherigen Abgeordneten
Eder, sind gute ; Herr Eder wird jedenfalls wieder ge¬
wählt werden .

Grrienmrrigerr , Versetzungen, Zrrrrrhe-
setzungen.

(Hehattsktaffen H öis K .)
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums de»

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .
Befördert : zu Lokomotivführern: die Reserve -

sichrer : Leonhard Mettenberger in Basel , Karl H « r-
zog in Karlsruhe , Johann Beisel in Heidelberg, Anton
Sceholzer in Konstanz, Peter Eberle in Karlsruhe ;

zum Kanzleidiener : Pförtner Alois Bender in Karls¬
ruhe.

Ernannt : zum Magaziusaufsehcr : Pförtner Georg
Waag in Karlsruhe .

Etatmäßig an gestellt : Werkführer Robert
Wohlthat in Kehl.

Bestätigt : als Expeditionsgehilfin : Anlvärterin
Sophie Spitzmüller in Bruchsal.

Vertragsmäßig ausgenommen : als Wa-
genwärter : Amand Waiz von Steinenstadt , Joseph Köh¬
ler von Kappelrodeck, Franz Gierend von Mettnich,
JolevhD i n g e r von Freiburg .

Dach . Er begann mit den Deckenmalereien im Jahre
>508 und brauchte nicht vier Jahre zur Ausführung.
Leo XIII . gab Weisungen , bei der versuchten Restau¬
ration die größte Vorsicht walten zu lassen, und er
bestand darauf , daß kein Maler mit seinem Pinsel die
Fresken berühren dürfe . „Es lebt heute kein Mann,"
sagte er zu einem Kommisstonsmitgliede , „ der eine
Linie an Michelangelos Malerei berühren könnte,
ohne Schaden anzurichten.

"
= Emil Tcvrient, der „letzte Romantiker " der deut¬

schen Schauspielkunst , wurde vor hundert Jahren , am
4 . September 1803 zu Berlin geboren . Wie er in 47-
jäbriger Bühnenrätigkeit einer der vorzüglichsten nnd ge¬
feiertsten Vertreter seiner Kunst wurde , bat Eugen Jso-
lani im Neuen Theater-Almanach von 1903 trefflich ge¬
schildert, und heut' , zur Gedenkfeier , erscheint auch eine
ausführliche Lebensbeschreibung deS Künstlers aus der
Feder des verdienstvollen Forschers auf dem Gebiet der
Literatur und des Theaters, H. H . Houben , auf die noch
au anderer Stelle hingewiesen wird . Wir müssen uns
damit begnügen , deS Tages kurz zu gedenken und setzen
hierher nur den Schluß des Nachrufs , den Gustav Frey-
tag dem am 7 . August 1872 in Dresden Dahingeschie -
denen gewidmet hat : „Ter Ruhm aber wird ihm bleiben,
daß er , ernsthaft und unbeirrt durch fremdländische
Moden sein Leben lang dem Schönen in der Kunst ge¬
dient hat bis an die äußerste Grenze seiner Kräfte , daß
er nie roh, plump , gemein, häßlich gespielt hat, und daß
er für einen großen Kreis von Aufgaben schöne Hal-
tung , Anmut und Adel ans unserer Bühne durch ein
ganzes Menschenalter zur Erscheinung brachte. Vielleicht
hat kein anderer von den Zeitgenossen so lange , so oft
und so herzerfreuend die mächtigen Wirkungen der
Schauspielkunst in die Seelen des Volkes geleitet als er.

"
(D. B . G .)

— Universitäten in Amerika . Dort gibt es jetzt 41
Anstalten , die man als StaatSuniversitüten bezeichnen
kann. Dazu kommt noch eine Anzahl Universitäten , die
von Zeit zu Zeit Staatsunterstützung hatten , jetzt aber
wirklich Privatanstalten sind. In diesem Jahre arbeiteten
an diesen Universitäten durchschnittlich insgesamt 42,500
Studierende, darunter etwa 10,000 Frauen.

Berscht : Stationsanfseher August Blank in Grie -
ßen nach Riehen, Bureanassistent Rudolf Bleib im¬
haus in Denzlingen nach Freiburg , Telegraphenmeister
Johann Ba ch in Waldshut nach Kehl , Bahnmeister Gerson
Göppert in Emniendingen nach Krauchenwies, Sta¬
tionsmeister Leopold Karcher in Bruchsal nach Lauda ,
Reserveführer Karl D u p p s in Villingen nach Karlsruhe ,
Reserveführer Johann Bruder in Offenburg nach Vil¬
lingen , Rcserveführer Friedrich Schrotz in Konstanz nach
Karlsruhe , Schaffner Leonhard Benz in Freiburg nach
Heidelberg, Schaffner Emil Lienert in Offenburg nach
Villingen.

Zurüh egesetzt : Lokonwtivführer Kakcl Bahn
in Offenburg , Lokomotivführer Karl B e r n a u e r in
Heidelberg, bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit,
Lokomotivheizer Georg L a n g in Mannheim .

Gestorben : Stationsmeister Johann Widmann
in Lauda , Kanzleigehilfe Theodor Weber in Rastatt ,
Stationsvorsteher Friedrich Eisinger in Riehen, Re¬
serveführer Valentin Wagner in Karlsruhe , Bureau -
dicner Melchior Hauser in Freiburg .

AnS dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Justiz, des Kultus nnd Unterrichts.

Etatmäßig an ge st eilt : Aktuar Oskar Heß in
Tauberbischofsheim, Gerichtsvollsicher Theodor Weiler
in Mannheim .

Bestätigt : Paul Kramer , Kanzleigehilfe bei
Großh . Notariat Ettlingen , Peter Schmitt , Kanzleigc-
hilfe bei Großh . Notariat Eiligen .

Zu gewiesen : Aktuar Peter Bayer , beim No¬
tariat Krautheim , dem Notariat Staufen , Aktuar Karl
H u r st beim Notariat 1 Adelsheim, dem Hilfsnotariat
Mu>dau. Aktuar Wilhelm Klein , beim Notariat VI Mann¬
heim, dem Notariat I Ettlingen .

Enthoben behufs Ableistung der Militävdienstpflicht:
die Aktuare: Georg Boos , Adam Eckert und Anton
Karg .
Ans dem Bereiche des Evangelischen Oberkirchenrats.

Entlassen : Finanzassistent Rudolf Meier , zu¬
letzt erster Gehilfe bei der Ev . kirchl. Stiftungeiwerwalt -
ung Offenburg , behufs Ableistung seiner Militärpflicht .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums des
Innern .

Uebertragen : dem Aktuar Franz Engesfer —
bisher beim Militär — eine Akluarstelle beim Bezirksamt
Pfullendorf , dem Aktuar Lader Veit in Pfullendorf eine
Aktuarstelle beim Bezirksanit Mannheim .

Etatmäßig : Schutzmann Ewald Jacobi beim
Bezirksamt Freiburg .

Versetzt : Schutzmann Ludwig Wehrich in Heidel¬
berg zum Bezirksamt Rastatt .
Ans dem Bereiche der Oberdirektio» des Waffer» nnd

Straßenbaues.
Versetzt : der technische Gehilfe Wilhelm Z i m b e r in

Bruchsal zur Wasser - und Strahenbauinspektion Karlsruhe .
Sektion Pforzheim.

Entlassen ( wegen Kränklichkeit ) : die Landstvaßen-
wärter Georg Bielmann in Stetten , Anton Fütterer
in Muggensturm, Andreas Straub in Bleibach, Rai¬
mund Mangler in Gutach und Anton W e h r l e in
Meibach.
Ans dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Stenerverwaltung. —

Verseht : Steueraufseher Franz Joseph Tröndle
in Rappenau statt nach Frickingen nach Heiicrsheim,
Steueraufseher Magnus Schmidt in Heitershcim nach
Bonndorf.

Enthoben auf Ansuchen : Finanzassistent Au¬
gust Andree , 2 . Gehilfe bei dem Großh . Stenerkommissär
für den Bezirk Engen.

— Zollverwaltung. —
Etatmäßig angestellt : die Grenzauffeher :

Heinrich G r o h h a n s in Petershausen und Theodor
Reiß in Günzgcn.

Versetzt : Heinrich Seeber in Konstanz nach
Bühl. __ _

Soziales .
= Der Verband badischer Eisenbahnbedienstetcr

hielt bekanntlich am 10 . und 11 . Mai d . I . seine
5. ordentliche Generalversammlung in Mannheim ab ,
über welche s . Zt . auch in unserem Blatte berichtet
wurde . Nunmehr ist das von der Vorstandschast her -
ansgegebene Protokoll über jene zweitägigen Ver -
Handlungen im Druck erschienen . Trotz aller Kürze,
deren sich der Verfasser befleißigte , ist es ein stattliches
Bändchen von 88 Oktavseiten geworben , das ein über¬
sichtliches Bild gewährt von der umfassenden Arbeit,
die dort zum Wähle der badischen Eisenbahnarbeiter
und Angestellten geleistet wurde . Neben der eigent-

— Vom Theater. DaS Heidelberger Ctadttheater
besteht am 81 . Oktober fünfzig Johre. AuS diesem
Anlaß hat Direktor Heinrich einen Festspiel -
ZykluS arrangiert , der » . a . „Egmont" nnd „Jvhigenie
auf Tauris " bringen wird . Zur Mitwirkung sind eine
Anzahl Künstler und Künstlerinnen gewonnen , die in
Heidelberg ihre Laufbahn begonnen haben und jetzt an
eisten Bühnen Deutschlands in hervorragenden Stellungen
tätig sind. So werden bis jetzt genannt die Damen
Bock- Frankfurt , Wagner - Berlin und die Herren
Huth - Leipzig , Kallenberger - Mannhcim, Lützen-
kirchen- Mimcken . — „Der Schiffbruch"

. Schau¬
spiel in einem Akt von A . TriniuS , ist vom Hof¬
theater in Ko bürg zur Aufführung angenommen
worden . — „Lästige Schönheit"

, ein Einakter von
Ludwig Fulda , wird die Uraufführung im Königlichen
Schauspielhause zu Berlin erleben . — „Biscotte " ,
das neue Repertoirstück des Berliner Trianontheaters,
wurde vom Theater in der Josefstadt in Wien , von
den Vereinigten Stadttheatern in Leipzig , vom
Deutschen Theater in Hannover und vom Restdenz-
tbeater in Köln zur Aufführung erworben . — Die
Operette des Kölner Theaterkapcllmeisters Gustav
Meyer „Der Hochstapler " erzielte am 16. d . bei
ihrer ersten Aufführung im Neuen Theater zu Köln
guten Erfolg. DaS Libretto von Hänfeler und
Möller (die Verfolgung eines Hoteldiebes ) ist einfach,
aber geschickt bearbeitet, die Musik frisch und wirkungs¬
voll in melodiösen flotten Walzer-, Galopp-, Polka und
Marschtempi gehalten . Ter Komponist, der sein Werk
selbst dirigierte , wurde lebhaft gefeiert . — „Die
MeereSbraut"

, die Over deS vlämischen Komponisten
Jan Blockx , wird am 20 . d. M . zum erstenmal in
deutscher Sprache im Stadtthcater zu Frankfurt a . M .
aufgcführt . — Tie Aufführung von Heyses „Maria
von Magdala " im Pilsener deutschen Theater
wurde durch die Statthaltern verboten . — PaulBourillon , der ehemalige französische Meistcrfahrer ,
der zuletzt als Sänger am Theater in Nantes engagiert
war, ist nunmehr als erster Tenor an das Große
Theater in Bordeaux berufen, wo er schon in nächster
Zeit debütieren wird . WaS aus einem Rennfahrer nicht
alles werden kann!

iichen Generalversammlung des Verbandes , deren
Verhandlungen naturgemäß den breitesten Raum im
Protokoll einnehmen , enthält das Büchlein auch
nähere Aufzeichnungen über die Landeskonferenzen
einzelner Kategorien von Bahnarbeiteru und Be¬
diensteten und bietet somit einen gründlichen Einblick
in die Lohn- und Dienstverhältnisse der niederen
Angestellten der badischen Staatsbahn, In einem
Anhang sind die Beantwortungen der von der
Vorstandschast in den Jahren 1901 und 1902 an
die Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnen
gerichteten Eingaben beigefügt , aus denen hervorgeht,
daß die Eisenbahner ihrer Organisation in der Tot
schon manche Verbesserungen ihrer Lage zu verdanken
haben, daß aber anderseits noch manche berechtigte
Forderung der Erfüllung harrt . And gerade letzterer
Umstand läßt es begreiflich finden , wenn sich man¬
chesmal auch unter den Mitgliedern dieser Organi¬
sation , die statutgemäß auf christlicher und monarchi¬
scher Grundlage beruht, Strömungen geltend mackzen ,die von manchen als illoyal bezeichnet werden möch¬
ten, es in Wirklichkeit aber nicht sind. Glücklicher¬
weise stehen an der Spitze des Verbandes einsichtige
Männer von erprobter Tüchtigkeit und versöhnlichem
Charakter, die, selbst dem Arbeiterstand angehörend,die Leiden und Freuden desselben von Grund aus
kennen und deshalb das weitgehendste Entgegenkom¬
men verdienen , soll ihnen die uneigennützige, im In¬
teresse der Allgemeinheit geleistete Arbeit nicht un¬
nötiger Weise erschwert , ja schließlich ganz verleidet
werden . Insbesondere müß man wünschen, daß die
Bestrebungen dieser Männer auch in der parlamen¬
tarischen Volksvertretung die gebührende Beachtung
und Unterstützung finden möchten , aus Gerechtigkeits-
gründen , wie aus andern, die wir hier nicht erörtern
wollen ^

— Das Verbandsprotokoll wird nicht nur den
zunächst beteiligten Arbeitern praktische Dienste leisten,es bietet auch dem Sozialpolitiker und jedem , der sich
für das Wohl und Wehe des Arbeiterstandes inter¬
essiert , eine Fülle brauchbaren Materials und verdient
somit die weiteste Verbreitung .

Lokales »
Karlsruhe, 20. Oktober.

Aus dem Hofbericht . Der Grohherzog und die
Großherzogin verließen Schloß Mainau am 16., früh
halb S Uhr, und reisten um halb 10 Uhr mit der Bahn
von Konstanz ab . Am Bahnhof daselbst hatten sich zur
Verabschiedung die Spitzen der Behörden eingesunden und
zwar : der Lmrdeskommissürl , Geh. iOberregielrungsrat
Freiherr von Bodman und der Amtsvorstand , Geheimer
Regierungsrat Dr . Groos , Landgerichtspräsident Brauer ,
Oberst von Cochenhausen , Lberpostdirekior Thiele, Gen-
tdarmerie-Distmkts-Komman 'dant Alajor Schmidt und
Oberbürgermeister Weber . In Singen verließ die Groß¬
herzogin den Zug, um die Reise in die Schioeiz fortzu-
setzeu . Ihre Königliche Hoheit ist begleitet von der Hof¬dame Freiin von Rotberg und dem Kammerherrn Ge -
heimen Kabinettsrat von Chelius und begab sich direkt
nach Ouchy bei Lausanne.

Der Großherzog reiste von Singen in Begleitung des
Oberschloßhauptmanns von Offensandt-Berckholtz, des
Legatiousrnis Dr . Seyb und des Ordonnanzoffiziers Leut¬
nants Grafen von Hennin weiter und traf nachmittags
halb 3 Uhr hier ein, wo Prinz Max Sein « Königliche Hoheitam Bahnhof erwartete nnd mit demselben ins Schloß fuhr.
Hierauf hörte der Grohherzog bis zum Abend die Vor¬
träge des Präsidenten Dr . Nicolai und des GeheimeratsDr . Freiherrn von Babo.

Am 17 . früh nahm Seine Königliche Hoheit verschiedene
Meldungen entgegen und empfing von 10 bis 12 Uhr
die folgenden Herren zum persöukichen Vortrag : den Ge¬
neralmusikdirektor Mottl , 'den General -Intendanten Dr .
Bürklin und den Präsidenten des Staatsministeriums ,
Staatsminister Dr . von Brauer . Nachmittags von 3 Uhr
an bis halb 8 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit zur
Vortragserstattung den Minister des Innern Dr .
Schenkel , den Präsidemen des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts Geheimerat Dr . Freiherrn von
Dusch unid den Geheimerat Ds . Reinhard . Hierauf
folgte noch der Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo, welcher demnächst einen längeren Urlaub antritt
und von Legationsrat Dr . Seyb vertreten wird.

Am Sonntag , den 18., besuchie der Grohherzog den
Gottesdienst in der Schlotzkirche, bei welchem Hofprediger
Fischer die Predigt hielt. Nach dem Gottesdienst em¬
pfing Seine Königliche Hoheit den Präsidenten Dr . Nico¬
lai , den Flüycladjutanten Generalmajor Grafen von
Sponeck , den Oberschloßhauptmann von Offensandt-Berck-
holtz und den Königlich Bayerischen Kommerzienrat Stütze!
aus München , welcher sich für eine ihm zuteil gewordene
Ordensauszeichnung bedanken wollte und über die Tätig¬
keit deS badischen Hilfsvereins in München Bericht er¬
stattete. — Am Nachmittag 3 Uhr meldete sich General¬
leutnant und Gencraladjutant von Müller zur Bortrags -
erstattimg . Hierauf machte der Grohherzog verschiedene
Besuche und empfing sodann den Königlich Preußischen
Gesandten von Eiscndecher .

Gestern vormittag nahm Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Generalleutnants und Generaladjutanten
von Müller , des Legationsvats Dr . Seyb und des Präsiden¬
ten des Evangelischen Oberkirchenrats, Geheimerats Dr .
Wielandt entgegen. Darnach meldeten sich mehrere
Offiziere.

Nachmfltags 6 Uhr 61 Minuten traf die Großherzogin
aus Ouchy hier ein und wurde am Bahnhof von dem
Großherzog empfangen, wo auch der Königlich Preußische
Gesandte von Eisendecher und Gemahlin anloeseird waren .

Gestern abend kamen der Erbgroßherzog und die Erb-
grohherzogin hier an . Um 7 Uhr traf der Generaladju¬
tant des Kaisers und Königs , General der Infanterie von
Lindequist, kommandierender General 'des 18. Arnieekorps,
aus Frankfurt a . M . hier ein , der im Auftrag des Kaisers
Allerhöchstdenselben bei der Melanchthonfeier in Breiten
vertreten soll. Der General wurde durch den Flügeladju¬
tanten Generalmajor Grafen von Sponca am Bahnhof be¬
grüßt und zum Großherzoglichen Schloß geleitet, wo er
eine Wohnung bezog und sofort von dem Grohherzog em¬
pfangen wurde.

Der Großherzog und die Großherzogin reisten heute
früh halb 9 Uhr, mit den Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften und der Erbprinzessin von Anhalt nach Breiten
zur Feier der Eröffnung des Melanchthonhauses, wobei
Höchstdieselben von dem General von Lindequist begleitet
sind . Am Nachmittag kehren Ihre Königlichen Hoheiten
hierher zurück und begeben sich dann nach Schloß Baden
zu längerem Aufenthalt .

— Einschätzung der Gebäude zur Brandversiche¬
rung . Da in den Monaten November und Dezember die
regelmäßige Gebäudeeinschätzung für die Feuerversicheriiiig
staltfindet, wobei sämtliche in diesem Jahre neu errichteten
Gebäude nnd solche , an welchen im Laufe deS Jahres Wert-
crhöhnngen (durch Vcrbefferung , Anbau , Ausbau, Umbau )
oder Werlverminderungen (durch Abbruch , Einsturz, Baufäl¬
ligkeit) ringerretcn sind . welche den Betrag von mindestens
200 M . erreichen , berücksichtigt werden muffen , werden die
Hausbesitzer , welche ohne vorherige bezirksamtliche Anzeige
am Bestand ihrer Gebäude Aenderungen vornehmen ließen ,
oder solche , deren Gebäude oder Aenderungen überhaupt bis
jetzt nicht zur Einschätzung kamen , ersucht, alsbald im Rat¬
haus (Zimmer Nr . 59, 2 . Stock, Eingang in der Hcbelstraße )
Mitteilung zu machen.

--- Der „VolkSfrennd " hat sich bekanntlich mit sein -«
mutigen Eintreten für das angeblich bedrohte CTo aIt 11 on
recht der Straßenbahner eine gehörige Schlag
geholt . Er wollte es zwar nicht glauben , als wir i?
sagten , er hätte in dieser Sache cmen Kampf 0 .

* »
Windmühlen geführt, und noch am Samstag ,
im Anschluß an die ofstzielle Meldung deS StadtratS , m
der städtische Gehaltstarif zugunsten der StraßenM
Angestellten erweitert werden solle , folgendes : »D 'e
ratung der diesbezüglichen Vorlage im BürgerauSschnv " ,
auch Gelegenheit geben, mit dem Stadtrat ein ernstes &
über die Entziehung des Koalitionsrechtes
städtischen Arbeiter zu reden ." „Der „ Volksfreund " will also seinen Windmühle .

nkaM
allen Ernstes fortsetzen und denselben gar noch >u "
Bürgersausschuß verpflanzen . Nnr immer zu, der Sta°
wird ihm die gebührende Antwort nicht schuldig bleiben.

Daß wir mit unserer Ansicht nicht allein stehen , " k>>
sich ans nachstehenden Sätzen, die der hiesige KorrelM . .
deS „Schwab. Merkur " den Herren vom „ VolkSfrennd .
Stammbuch schreibt : „Der ganze Kampf um das am
bedrohte Koalitionsrecht war ein Angriff ans -“ 1,, .,
wühlen , heißt e8 im „Merk.

"
, und in das Vergnügen der

ßenbahnerstimmenalle diejenigen ein , die dcrnnberufe
Einmischung in diese SacheRne wohlverdiente
Weisung gönnen . Es ist lobenswert, daß der ^den kühnen Schritt getan hat, diesen Antrag zu ste ^kw ^
zweifellos trotz des notwendig gewordenen Spakw » ,
durchgeht . Nachdem hier allgemein den städtischen Ards ^
halbe Beamtenrechte gewährt worden sind, weiß ma» wm ,
nicht mehr, wo eine Grenze zwischen städtischen Llrvci
und Beamten zu ziehen ist und wie im einzelnen
Ausschluß begründet werden sollte. Wenn Kanfl^d' '
und Stadtbotcn Beamte sind, warum sollten eS die 2tw
bahnführer und Schaffner nicht sein ? " .jji

Ql Kaiserpanoraniir . Die augenblicklich zur |
gung gestellte Serie im Kaiserpanorama führt uns w ^
„ Reich der Mitte" nach China und zwar nach
China und nach Deutsch-China. Es wird uns natiirü " (,
elftere nicht in dem Maße interessieren , wie daS Ie^ tere ,
schon eine Wanderung durch Shanghai und Nagasiki 8“

s,
interessantesten gehört , was der Orientrcisende erschauen ^Wir befinden uns ans dem Kriegsschiff „Tcntschlaiw ,
Kiantschan , zurzeit von desien Besitznahme und erleben
alle jene Vorgänge nach dem Uebergang an 'S deutsche
Einrichtung für die Truppen. Feldgottesdienst, Parade
dem Prinzen Heinrich nsm . und lernen die Stadt Tsintau
Außen und Innen kennen.

----- Tie aur ehcuden VaterlandSverteidiger ¥
seit 1 . d. M. ihre neuen Quartiere bezogen und sind
mehr so ziemlich alle in die Garnisonen eingernckt,
vielbesungene „Solidatenleben" an Ort und Stelle ! tl, f
zu lernen. Manchen der jungen Rekrnteii wird eS har> ü
kommen, bis er sich in die neuen Verhältniffe gefügt L
das Heimweh überwunden bat ; wenn aber einmal der '

j,
Schinken von zu Hause ankommt , oder wärS auch am „
einfaches Brieflein mit „ vielen Grüßen" ans der
dann ist wieder aller TrennungSschmerz vergessen und
junge Soldat wird sich bald in seinem neuen Beruf if
finden. Schließlich sind ja unsere Unteroffiziere auch ?̂
fühlende Menschen, die den Vogen der Disziplin
zum Uebcrmatz spannen , und die jnngeu Leute werden '
gewahr werden , daß daS Kasernenlebcn neben viel S «" .z,
auch manche Lichtpunkte aufzuweiscn hat . Im übrigs '^^z

i,!>
. - - - - - , . . . . , , „9auch für den Militärstand der Grundsatz , daß wer e» / -

nimmt mit seinen Pflichten und gewiffcnhast seinen
aussüllt, am besten über alle Schwierigkeiten hinwegkow _(

^ Diebstäble . Am 15 . d. abends wurde vor ^
Hause Kaiscrstraße 38 ein Fahrrad , Marke -e -iktoria- »
Werte von 80 Alark gestohlen . — Ein 19 Iavrc ?
Optiker aus Halle , der hier in Stellung war, hat
Arbeitgeber in der Turnhalle ein Portemonnaie mit ewp ,
Mark und 2 goldenen Ringen und außerdem noch
schüft 2 Feldstecher nnd 1 goldenen Zwicker im GemmMv̂
von 82 Dlark entwendet . Er wurde wegen DicbstohlS "
gezeigt und verhaftet.

AnS dem GerichtSsaal .
8 . SitzungderStrafkammer HI vom ! ' • ^

Vorsitzender : Landgerichisdirektor Dürr . Vertreter .
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . G r " L,

Ein sehr häufig vorbestrafter Mensch , der nicht
als schon fünf Mal im Zuchthaus gesessen ist, wurde u> i
Person des 39 Jahre alten Metzgers Leopold Huber
Oppenau aus der Uiitersiichungshast vorgeführt, u>» p
wegen Diebstahls. Urkundenfälschung und Unterschlag :
zu verantwovien. Der Angeklagte war zuletzt bei g>
Metzgermeister Birnbräuer in Lichtenthal im Dienst, -^
hat im Monat August auf dein Speicher BirubräuerS '

^
Paar neue Socken im Werte von 7 Mart entwendet un „
den Monaten Juli und August Gelder im Gesaintben .
von 98 Mark, die er teils von Kunden seines Dienst̂
vereinnahmt , teils von diesem zur Bezahlung von $
nungen erhalten hatie, unterschlagen und für sich j«,braucht. I » einem Falle hatte Huber zur Verdeckung m
Unterschlagung eine Quittung gefälscht . Der Ange

'
^wärrdert nun aufs neue ins Zuchthaus ; das gegen

gesprochene Urteil lautete auf 1 Jahr 10 Monate s,
haus , 6 Jahre Ehrverlust und Stellung unter PoliK"
sicht . . ><i

Vom Schöffengericht Baden war am 25 . Augnb . f«
Hanidelsmanw Mayer Kahn aus Kuppenheim *l *ni
Uebertretung der Gewerbeordnung zu einer Geldstrafe j<
20 Mark verurteilt worden. Gegen diese Entscheidung
der Angeschuldigte Berufung ein , die heute zu seiner v
sprechung führ :« . , f |

Gegen ein Urteil des Schöffengcrichis Rastatt , da» x, |
gen ihn wegen Vergehens gegen das Wandergeioerbcl ' ^
gesetz eine Geldstrafe von 30 Mark ausgesprochen "Lii' )
rekurrierte der Handelsmann Mayer Kahn auö '
heim an die Strafkammer . Er hatte damit jedoch '
Erfolg , denn Liefe verwarf seine Berufung .

Angcklagt wegen Gotteslästerung war der 39
alte Melker Wilhelm Bolz aus Unteröwisheim^
wurde zur Last gelegt, daß er sich am 23 . August ,
mittags gegen 6 Uhr , in der Schwanenwirtschaft zu n
öwisheim in Gegenwart mehrerer Gäste sich dural ^ ;
schiedcne Aeußerungcn eines Vergehens im Si »m
8 166 R .-St .-G .-B . schuldig gemacht hat . Das
verurteilte den Angeklagten zu 1 Woche Gefängnis ^ j\t*

Von der Anklage ivegen Erpreffnngsversuchs uw
leidignng wurde der Holzhauer Gottlieb Jakob M 11
aus Dobel freigcsprochen . «üllic^

Die Anflagesache gegen den Maurerpolier V
Ziegler , den Maurerpolier Joseph Ziegler '
Maurer Joseph Ziegler , den Maurer Wilhelm 3 ? C

ti
'
cßett

und den Maurer August Weber aus Wöschbach
Hausfriedensbruch kam nicht zur Verhandlung ^ jick

Am Abend des 19. Juli etwa um 6 Uhr ercnzum ^
auf Station Buscnbach der Albtalbahn ein Eisenbahw
bei dem der Bahnarbeiter Ignaz Steiner aus #
derart schwer verletzt ivurde, daß er noch in der ge¬
halb 11 Uhr im Spital zu Ettlingen starb. An
nannten Abend wurden im Bahnhof Bnsenbach
manöver vorgenommen, die bet Weichensteller *Müller aus Bnsenbach , als damaliger stcllverrm .
Diationsaufseher zu leiten hatte . Müller bediente w £ «k
des Manövers einen Personenivagen ; dabei unter
cs, den abgestoßenen Wagen rechtzeitig vor dem ^ g z>>
des Marlierpsahlcs zwischen den Geleisen 1
bremsen, was zur Folge hatte , daß cs zu einem ^
stoß zwischen der auf dem Geleise fahrenden ^$ (0*
und dein Personenwagen kam und der ans dem ,
der Maschine stehende Bahnarbeiter Steiner erdniu
Der Unglücksfall war lediglich durch das dem Die > ,ghlt
ment zuwiderlaufende Verhalten des Müller herb
worden. Die Großh . Siaatsanwalffchaft crhov



t feind*
itton **
frlal) l><
wir >h*

brl- b «
18, dcl
enbah«'
Pie »
u& “ ir>
s Wort
:S r ->

ttifomfi
in ^
ftadtr»'
be>l-

er#
voiidc "'
nb * jij
ngeW'*
Wird '
r Air«'

iirii «:
5«Ŵ
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SU”1 ihn Anklage wegen fahrlässiger Tötung und fahr-
, Müer Gefährdung eines Eisenbahntransports . Müller

hielt 6 Wochen Gefängnis .
0 ? ctufung des Schuhmachers Eduard © cntnei
«. "f SBiefentfyal , den das Schöffengericht Ettlingen wegen

cttels zu 4 Wochen Haft und zur Ueberlveisnng an die
«ndcspolizeibchördc verurteilt hatte, wurde als unbe-

8niivfcc.t öcrtoorfen.
In der Wohnung des Mehgermcisters E . Stein in Ett-

' Den iourde anr Nachmittag des 3. September ein Schrank
tvkochen und daraus der Geldbetrag von 130 Mk. . ent¬

sendet. Den Diebstahl hatte der bei Stein bcdienstete
krsecht Leopold W e s ch c n f e l d e r aus Karlsruhe verübt.
7b,ff dem Gelde ging er flüchtig , wurde aber schon nach
unger Zeit in Engen verhaftet. Das Geld hatte er auf

kurzen Reise verbraucht. Gegen den Angeklagten,
?t ein rückfälliger Dieb ist, wurde auf eine Gefängnis -

von 10 Monaten erkannt.
„ ^ Schöffe nger ich tSsitzu ng bom 17 - Oktober . Bor¬
gender Oberamtsrichter Dr. Schuberg . Wegen Körper -
, ° r I e tz „ n g erhielten : HauSburscke G . Seitz aus SchweinS -
M und Kammacher G . Habmann hier je 4 Lage Gefängnis.
Mischer R . Weinstein hier 2 Wochen Gefängnis ; Monteur
S, Herbst hier 20 M . Geldstrafe ; Taglöhner W . Dolch aus
Mnzabern 3 Wochen Gefängnis ; Schlosser A . Letsche auS
. ^ hausen 2 Monate Gefängnis ; Schlosser K Gabel hier
.. Wochen Gefängnis. — Es wurden ferner verurteilt wegen
g,Zerschlagung : Toglöhner P . Henker hier zu lOTagen
«e*

c
“ n0nt8 ; Metzger L . Fränkle a» 8 Königsbach zu 3 Wochen

^ tangniS ; Bureaiigehufe O. Bauer auS Beiertheim zu
^ Wochen Gefängnis ; Dienstmagd Marie Staiger aus
»reiburg zu 4 Wochen Gefängnis ; Taglöhner Fr . Vollmer

SU 6 Wochen Gefängnis . — DaS Gericht erliefe des. 0" \> acovujeu vynuuym» . — vyuivt;< v-*vno vv »»
toteren folgende Urteile : Studenten A . Zweigle und E.

o>t jjfcr je 1 Woche Gefängnis und 5 M. Strafe und
^ .Wdent C . Nohmer hier 1 Woche Gefängnis ivcgen Ruhe -

crting , Körperverletzung und Widerstands; Kaufmann K .
. trger aus Heidelberg wegen Diebstahls 1 Monat Ge-
L'ognis ; Metzger R . Fuchs hier wegen Erregung öffentliche!!
^ ' tgerniffes 3 Wochen Gefängnis ; Dentist I . Gollob auS
^^tburg j . Oestr . wegen Betrugs 3 Monate Gefängnis ;
: toyan „ Rudolf aus Donaneschingen wegen Betrugs 2 Wochen
ki„

n ®n ’5si Schäftemacher I . Weckesser hier wegen Belei -
91in3 1 Woche Gefängnis ; Georg Köhler aus Crailsheim
cgen Sachbeschädigung 3 Wochen Gefängnis ; Dienstmagd
«tbarina Traidel aus Weizenried wegen Diebstahls 2 Tage

,. V"U« » is ; Handelsmann I . Bär hier 50 M . Geldstrafe
tz

"
, dcssen Ehefrau 25 M . Geldstrafe wegen Lebensmittel-

"ichiing ; Möbeltransporteur E . Reimann aus Griesheim
Q , ?>Hausfriedensbruchs und Betrugs 8 Wochen Gefängnis ;

mdent O . Hehner hier wegen Ruhestörung und Beleidig -
o,5 00 dl . Geldstrafe ; Taglöhner I . Falschhut hier und

ivwig Stier hier je 4 Wochen Gefängnis wegen HauS-
I.^rtusbruchz; Weinhändler E . Schlveizer hier wegen Be-

otgiing und Bedrohung 120 M . Geldstrafe .
» ' i ( Offenburg , 19. dt . Bor dem hiesigen S ch w u r-
?> Je 1 ^ * e kommt am 22 . Oktober die Anklage gegen den
. roinacher Josef Seger von Zunsweier wegen Mor -

» zur Verhandlung .
<n >a

~
o Cottbus , 16 . Ott . Der Büdnersohn Karl B i tz k e r

s l!ef)>,e tirt Spreelvald , welcher in der Nacht vom 26 . zum
dn« Tl^ emüer 1899 seine Frau erwürgte und unter

Eis des Spreewaldflietzes versenkt hatte , lvurde heute
F^utl ! Totschlags zu 12 Jahren Zuchthaus und 10
ätzten Ehrverlust verurteilt .

k*erntifrf)te 9tathvi <ftt*n .
Breslau , 17. Olt. Auf der Glückhilf -Friedcns -

Mfnung-Grube in Nieder - Hermsdorf wurden zweivauer durch herabstürzende Kotflenmassen getötet . —
^ tt Verlaufe eines Streikes hat der Grubenarbeiter Robert
vatisotitr st , Zaborze O . S . seinen Bruder durch einen
Messerstich ins Herz getötet . — Ji , Nieder¬

chon a j . S . lvurde nach der Reichstagwahl der
na . ionallibcralc Buchhalter Seipt von politischen An .

misthandclt. Die meisten blieben unbekannt. Das
Lchoffengericht verurteilte nach dem „Berl. Tagebl ." einen
Bäckermeister zu 20 Mk. und einen Gutsbesitzer zu 40 Mk.
Geldstrafe wegen gemeinschaftlich begangener Körperver¬
letzung . Seipt legte gegen das Urteil Berufung ein .

* * Dresden , 17 . Okt. Im 100 Kilonieter -Radrennen
am letzten Mittwoch stürzte Görnemann - Berlin und zog
'ich eine schwere Gehirnerschütterung und Bruch des
Genickes zu . An diesen Verletzungen ist er Abends im
«rankenhause gestorben . Görnemann hat die Zwanzig nur
^cnig überschritten . Im vergangenen Jahre hatte er am

Juni die Würde des Amateur-Weltmeisters sich erobert ,
an« trat er, mutig geworden , als Professional in die
c>hen von Robl und Genossen. Die ersten Aiilänfe gaben

« Srossen Hoffnungen Aiilatz, aber der mutige Fahrer , der
ä Velinen nervös wurde , war vom Pech verfolgt .
(knt \ September im Zweistili .deureunen, dem Friedenaner
N ^ opakal, war er kurz vor der ersten Stunde , dicht binter
f1001 ans der Lauer liegend , gegen Tickentmanns Motor ge-

und wurde blutiggeschunden von der Bahn geschafft ,
«j .* Tage später trat er schon wieder kouragiert in die
, Ein Defekt am Vorderradpneumatik seiner Führ -

«Ssmaschjue hat ihm gestern das traurige Ende bereitet ,' »er imb über zerschlagen, ist er im Fürstenhaus in Dresden
"" schieden .
«, fl 't - Wiesbaden , 17. Okt . Heute morgen wurde das
"»' Nlner - Ehepaar Pohl erschossen in seiner Woh -

u « S äufgefunden . Anscheinend hat Pohl zuerst seine Frau
daun sich selbst erschossen . Pohl war 24, die Frau^ Zähre alt.

a, ül - Wien , 17. Oft . lieber daSVermögen deSGrafen
UDolf K i i, 8 k y wurde Konkurs verhängt,

o, .
* * Budapest , 17 . Okt. Der Eperieser Steuerbeamie

^Utor K i s s, der vor einigen Wochen den Polizeihaupt -
«ann iStefaiiy, der ihn verhaften wollte , erschoß und dann
Uten Selbstmord beging, hatte auch einen Komplice » , den

^ teuorbeamten Margocsay . Dieser war nach den er¬
mahnten Vorfällen aus Eperics verschwundeu und nian
»a0e keine Spur von ihm . Als einziger Anhaltspunkt , der

zu seiner Verhaftung führen konnte ,
'diente der Poli-

die Nachricht , datz er seiner Geliebten, einer in Eperies
Mahnenden Hotelkellnerin, den Auftrag gegeben hatte , ihm
unter der Chiffre „Süßes Kind " nach Budapest einen
uaitlagc' richcn Brief zukommen zu lassen und ihm mitzu-
M

' lcn , wann sie in Budapest eintreffeu werde . Dieser Brief
wurde bei der Hauptpost nicht behoben . Die Polizei wandte
nun eine List an. Sic lieh nämlich in ein Budapcstcr Blatt
" s>e kleine Anilouce einrücken , die unter der Chiffre „Süßes
“fanb " läutete : „ Ich komme heute Abend 10 Uhr , erivarte
uuch auf dem Bahnhöfe.

" Unterschriebe » mit Julie . Mar-
Kocsay ging tatsächlich in die Falle . Er erschien zu der an -
lltgebcuen Zeit aus dem Bahnhof, um das „Süße Kind"

erwarten . Tatsächlich lvarte . en auf ihn nur die ans
Eperics gekommenen Polizeibcamten , die ihi » sofort ver¬
hafteten .
, Lä. L em gerg , 17. Okt . Infolge der gestrige» Demon -
v ' ationen gegen den Rektor der Universität wurden
/ . ' uthenische Studenten relegiert und 3 andere
"Wplinarisch bestraft .
^ lick. Paris , 18. Oft. In Nantes herrscht große
M

' f ü r ch t u n g wegen des Ausbleibens des Kohl e n -
" a m p f e r S Orne , der seit 14 Tagen von England unter¬
wegs verschollen ist . Man befürchtet, datz er mit seiner 14
»Utann bKragendcn Besatzung u n t e r g e g a n g e n ist.

** St . Petersburg , 16 . Okt. In vergangener Nacht
V>' de zwischen Dünabnrg und PleZkau der Personenzug
Wirballen — St . Petersburg von Räubern überfallen .

Räuber sprangen während der Fahrt auf einen Gepäck-
?agem fesselten und verwundeten die Postschaffner , plünderten

Gepäckwagen, beraubten die Kaffe und flüchteten
wt' der in den Wald.

Hd . Ncwyork , 17. Okt . Hier traf der Zionisten -
f L h r e r D o w i e , der Gründer der Zion Zity , mit 400
seiner Anhänger ein . Dowie, der sich für den zur Erde
zurückgekehrtcn Propheten Elias ausgibt, will die Bewohner
Newyorks voni Bösen zum Guten bekehren .

** Getäuschte Hoffnung . Ein Gasthofsbesitzer in
Schlegel bei Zittau veröffentlicht in den Zittauer Zeitungen
folgende Erklärung : „ Vor der Reichstagswahl wurde mir
von den Mitgliedern des TextilarbeiterverdandeSversprochen,
meine mißliche Lage zu verbessern, wenn ich ihnen meinen
Saal zur Verfügung gäbe zur Abhaltung von Volks¬
versammlungen für eine geringe Entschädigung . Leider bin
ich sehr getäuscht worden , sehe mich daher veranlaßt, mein
Versprechen hierdurch öffenrlich zurückznziehen. Werde , wie
zuvor , auch in Zukunft als vaterlandsliebender Soldat feit
1865 uno Veteran bleiben bis an mein Ende. Dies zur
gefl . Kenntnisnahme. Hermann Naumann, Gastwirt in
Schlegel ."

Auswärtige kodesfälle.
Neustadt : Alfred Einwächter, Großh. Bezirkstierarzt,

37 I . — Freiburg : Margaretha Koch geb . Tomasczewski ,
25 I . ; Lambert Sachs , Kunstmaler , 85 I . ; Robert Jonientz.
Architekt, 59 I . - Zähringen : Joseph Maurer^

60 I .
— Ettenheim : Albert Schmidt, Gastwirt zum „Freihof .
— Oberharmersbach : August Schneider, Privatter,
59 I . — Eiersheim : Peter Josef Krng , 77 I .

Witterung um Sonntag den 48 . Oktober 1902 -
Hamburg und Nenfahrwaffer (Danzig) trüb ; Münster

ziemlich heiter ; Metz vormittags Regen ; Swinemünde, Bres¬
lau und Chemnitz anhaltend Regen ; Nlünchen nachts Regen .

Wctternawrichten anö dem Süden
vom 18 . Oktober vormittags 7 Uhr .

Triest wolkenlos 9 Grad , Ni .tza wollenlos 12 Grad,
Florenz wolkenlos 7 Grad, Rom heiter 7 Grad ._
Wetterbericht deS ZentralbnreunS für Meteorologie

und Hydrogr . vom Jft . Oktober 1903 . __
Während Depressionen über dem Nordwesten und Süd-

osten Europas liegen , zieht sich von Skandinavien aus ein
breites Band hohen Druckes über Deutschland und Frank¬
reich hinweg nach der irischen Halbinsel . In Dentschland
war das Wetter am Morgen noch meist trüb, kühl »nd
regnerisch ; nur im Westen hat es stellenweise aufgeklärt .
Weniger bewölktes oder nebliges und kühles Wetter ist zu
erwarten.
Wrrlerungodeobuchtnngen der Meteorolog . Stulio -

Karlsruhe .
Barom.

UIM

752 4
754 .8
755 .5

Therm.
in C.Oktober.

18 . NachtS 9 U
19 . Mrgs . 7 U .
19. Mittg. 2 U . _ - -

Höchste Temperatur am 18. Okt . : 10.8 ; n
daraufiotgenden Nacht 6 8.

Niederichtagswettge deS 18 . Okt . : 0 .6 mm.

Abfol.
Feucht .

»an
6.9
6 .9
65

Feucht .
nt pCr. Wind

W
SW

Hml .
bedeckt
bd. 3!g .
bedeckt

edrigste in bei

Wafferftand des Rheins
Waldshut , 19 . Olt. Morgens 7 Uhr 2,64 >» , steigt.
Schusteriukel , 19. Okt . Morgens 6 Uhr 2 .17 m, steigt,
iiehl , 19 . Okt . Morgens 6 Uhr, 2 .61 m, steigt.

Dringende Bitte um Hilfe !
Die Gemeinde N e , l e n w e g ist ani 8 . ds . Mts .

durch eine furchtbare Feuersbrunst heinlgesucht wor¬
den . Uni 141 Uhr mittags brach das Feuer in einem
Wohnhause auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise
aus. Mit entsetzlicher Geschwindigkeit sprang es von
Haus zu Haus. In etwa zwei Stunden waren
15 Wohnhäuser nebst Oekonomiegeüäuden ein Raub
der Flammen . Da ein Teil der männlichen Be
völkerung in Schönau auf dent Markte war und das
dürre Hokz der meist mit « troh und 'Schindeln ge -
deckteil und mit Heu gefüllten Anwesen eine unge¬
heure Hitze verbreitete, so konnten die Familien nur
ihr Vieh und wenig Hausgeräte retten . Unterkunft
haben die Abgebrannten nnd ihr Vieh vorläufig in
der eigenen Gemeinde nnd in stkachbargemeinden ge
funden . Aber Unterstützung, nicht nur mit Geld , son¬
dern auch mit Kleidungsstücken, Leib- und Bettwäsche,
Betten , Hanshaltnngsgerätschaften und Nahrungs¬
mitteln ist dringend notwendig . Unter diesen Ver¬
hältnissen sind wir genötigt , auswärts Hilfe zu
suchen.

Wir tun dies im Vertrauen darauf , daß die werk¬
tätige Nächstenliebe in unserm Volk lind Land noch
lebendig ist .

Gaben nehmen an das Bürgermeisteramt und das
Pfarramt N e u c n w e g» sowie der Fraucnvcrein
Schönau im Wiesenthal .

N c n e n w e g, den 9 . Oktober 1903.
gez . Zäh , Bürgermeister , gez . F. Hofman » , Pfarrer.

Die Ernährungs -Hygiene »nd der Kaffee. Was
da ? Volk täglich geiiietzt, ist von entscheidender Bedeutung
für feinen Gesundheitszustand , für seine Lebenskraft , fein
körperliches und geistiges Wobkbessnden. In dieser wichtigen
Erkenntnis begegnen sich jetzt die Einsicht der modernen
Wissenschaft und der gesunde Verstand , das natürliche Gefühl
deS schlichten Mannes . Deshalb macht sich neuerdings eine
immer mächtigere Bewegung in allen Schickten der Be
völkerung geltend gegen die auf die Dauer der Gesundheit
nickt zurräglichen Genutzmillel , deren leider nur allzu ver¬
breiteter nnd eingebürgerter Verbrauch durch die ungesunde ,
überfeinerte Kultur nnserer Zeit bedingt und gefördert wird .
Deshalb erklärt nian dem Kaffee, dem Thee und bis zu
einem gewissen Grade auch dem Kakao den Krieg . Immer
mehr Stimmen werden laut , die dem gefunden und kräftigen ,
aus unserem heimischen Getreide bereiteten Molzkaffee,
namentlich wie er in der ausgezeichneten Form von
Kathreiners Makzkaffee auf den Mark kommt, begeistert das
Wort reden nnd ihn wegen seiner natürlichen , vollständig
unschädlichen und angenehmen Eigenschaften zum allgemeinen
VollSgetränk erhoben wissen möchten. ES ist in der Tat
auch überraschend , wie leicht und gern man sich zu Kathreiners
Malzkaffee bekehrt, wenn man erst einmal einen Versuch
damit gemacht hat.

« 8»

Engros,| niiU05ftöl4$örl0ni {fe. En detail , j
Abteilung : Modewaren.

Kaisers«« 143 , nächst dein Marktplatz . — Telefon 372 . >
Bedeutendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller
Arten Besatzstoffe, Passementerien , Spitzen , Knöpfen ,
Weitzwaaren , Handschuhen , Cravatten, Fächern ,Rüschen -

boa«. Ständiger Eingang von Neuheiten .

.eideitsloffe
. SOb. WertiitH

Weltausst . Pari*
Ton 75 Pfg. per Meter
an . Muster portofrei.

Deuttchlands grösstes Specialgeschäft
HlSKELSaCü BERLIN sw. is
Leipzigerstrasso 43 , Ecke Markcrafenstraese.

gene Fabrik
M OrtfM

Karlsruher Möbelhalle
Karl Epplc , 23 Kaiserstratze 23

empfiehlt sich zur Lieferung
kompletter Schlaf- , Wohn-, Speise -, Aremdenzimmer und Salons, sowie einzelner Kolj - oder \
Vokstermööek, Ketten , Spiegel und Wilder, Stühle , Lurus - und Küchenmööel, Aiguren etc. .

^Kinder- und Sportswage«, englischer Schlafzimmer von Mk. 298 .— an . Alles unter weit- ^
gehendster Garantie vei anerkannt billigsten Preisen .

Krttstatten von Mk . 12 .- an
Nachttisch >> 0 .-
Waschkommode 16 -
Kommode 20 —
Schränke » H 15 .-
Uertikow« 28 .—
Sofa » H 30 .- H
Stühle 2 .50 ) >
Flurständer, eichen >> 28 .- >>

Schreit»tische
Tische
A«si «ütischr
Salontisch»
Knffet»
Kiider
Kinderbettstrllen
tindermagen

portowagen

28 .— an
8 .8« . .28 . — , ,18 .- „

110.- . .
1.90 „

Ä=
4 .50 . .

KoLosseunr .
Tätlich Theater Vari ^ . "HW

Anfang 8 Uhr. Kassen -Eröffnnng 7 Uhr.
Jeden Sonn « und Feiertag % Vorstellungen .

Anfan g 4 und 8 Uhr. — Alle 14 Tage neues Programm .

Liegenschafts -Verkäufe in Karlsruhe im Monat August 180 » ,
soiveit nicht seitens der Beteiligten auf Veröffentlichung verzichtet lvurde .

Berkänfcr . Käufer.

Wurz , Herniann, Konditor

Biedermann, Robert, Kaufmann-
Ehefrau und Gen .

Grimmer, Daniel , Schlosser

Reinig, Karl, Snbdirektor

Vollmer , Christine Barbara

Dr . Doll, Max, Obergeometer

Meinzer , Ludwig , Zimmermeister
Wenner , August , Wirts Eheleute

Scktick , Karl Leonhard, Schmieds
Wittve

Dennig , Stefan , BadbesitzerS Ehe¬
leute

Stadtgemeinde Karlsruhe
Dieselbe
Dieselbe

Gr . Domänenärar
Kirchenbaner , Karl, Baiiiueister

Karlsruher Terraingesellschaft,A -̂G.

Dieselbe

Gr . Domänenärar

Derselbe

Stellberger, Karl, Kaminfegers
Witwe

Maschinenbaugesellfchaft Karlsruhe,
A .- G .

Sexaner, Heinrich, Architekt

Schwarz,Franz Otto,Fabrikant , u .
Ehest. Marie Luise geb. Martin

Rupp,K.,Schuhmacherm ., « .Ehest.
Luise geb.Hofheinz . Miteigt.je '/»

Griminer, Wilh. August , Helene ,
Johanna, u . Jucker,HanS, Bild¬
hauers Ehel. Miteigeut. je

Jauch, Aug ., OberrechnungSr ., u.
Ehest. Wilhelmine geb. Braun

Rittmann, Friedr ., KüblermeifterS
Ehel., u . Wacker, Joh ., Küfenn.
Eheleute. Miteigentum je '/«

Melder, Hugo , Privatier , u . Ehe -
stan Julie geb . Ullrich

Maier, Franz , Gendarm, u . Ehe¬
frau Rosa geb. Emmerich

Gesellschaft f . Brauerei, SpirituS -
und Pretzhefenfabrikation vor¬
mals G . Sinner

Wagner, Friedr ., Bäckermeister,
und Ehefrau Rosa geb. Vogte

Wirnfer, Max, Waisenrat, und
Ehestan Ernestine geb. Herlan

Nordau, Willy, Chef -Redakteur
Gerhard, Aug ., Maurerin. Wwe .

KarolineMagdalena geb.Hölzer
Gr Domänenärar
Stadtgcmeinde Karlsruhe
Baser, Ferdinand, ArchitetlsEhel.

u . Huband, Alfred , Dekorations¬
maler. Miteigentum je ' /,

Gr. Domätienärar

Derselbe

Karlsruher Terraingesellschaft ,
A -G
Dieselbe

Kanfgcgenstand.

Haus Kaisersstaße 225

HauS Akademiestraße 37

Haus Scheffelstraße 57

HanS Donglassstaße 2

9 » 61 gm Acker im Gewann FuchSäcker

HauS Hirschstraße 3 »

3 a 61 qm Bauplatz Ecke Boeckh - und
Roonstratze

Haus Rheinstratze 30

Hans Karlstraße 45

HauS Zähringerstratze 35

6 gm Gelände an der Sophienstraße
2 gm Gelände an der Rintheimerstraße

4 a 27 qm Gelände an der Jork- und
Uhlandftraße

2 a 80 qm Gelände zur Nhlandstraße
3 a 79 qm Bauplatz an der Kriegstraße

11 a 55 qm Baugelände an der 5krieg -
stratze

7 a 07 qm Baugelände an der Wein¬
brenner- nnd Weltzietistraße

13 a 86 qm Baugelände an der Eiseu -
lohr- , Weltzien- und Liebigstraße

8 a 62 qm Baugelände an der Bunsen -,
Hübsch - und Kriegstraße

HauS Kronenstratze 17aNoth, Franz , Privatier , und Ehe¬
frau Justine geb. Grosser

Allgemeine katholischeKirchenkasse
in Freibnrg

Nagel . Jakob Friedr , Bauunter¬
nehmer, u . Ehest. Karoline geb.
Ullrich

Liegenschaftsverkäufe in Karlsruhe im Monat September 1903 .
Nolhfnß, Christian jr ., Manrerm.

u . Ehest. Katharina geb .Schäfer
Bassinger , Wilh., Maschinist , und

Ehefrau Karoline geb. Hamm
Stadttnüller , v aul, Gypfermeister ,

und Ehestau Elise geb. Göhring
Suckroiv , Friedrich, Schlosser , u .

Ehefrau Anna geb. Grämlich
Scharr , Adam , Meygermeister , u .

Weis, Wilh., Metzgers u . WirtS
Witwe, Miteigentum je

Konkursmasse deS Bürgermeisters
Fr . W. Dahlcr inTeutschneureuh

Maier, Albert, Kaufmann

Kuhn , Karl, Privatiers Eheleute

Dieselben

Held , Heinrich , Blechnermeisters
Eheleute

Trantmann , Theodor, Architekt

Schwab, Johann, Wagnermeisters
Eheleute

Dahler, Wilhelm, Zimmermeister

Nunn, Jakob, Schneidermeister »
Eheleute

Staiger , Johann, ArchitektS Witwe
und Kinder

Stöber, Wilhelm, Maurernleister

Glaser, Karl, Kaufmanns Witwe
Ev. Pfarrei Mühlburg

Dieselbe
Striebel, Karl, SteinhauermeisterL

Eheleute
Winnewisser , Georg Karl, Kauf¬

manns Eheleute
Dieselben

Emmerich, Friedrich, Viehhändler

Feger, Heinrich Jak., Malermeister
Gau , Albert, Reitlehrer
Maier, Albert, Kaufmann

Bindfchädel , Reinhard, Maurer¬
meister

Kaiser, Bernhard, Kaufmann

Lautermilch,Wilh.,HofsattlerSEhel.
Stöber , Wilhelm, Maurermeister

Pallmer, Ludwig, Privatier
Pallmer, Wilhelm, Tapezier

Hildedrand,Hermann, Bankdirektor

Schenkel, Hermann, Metzgers Ehe¬
stau

Schneider, L ., Dekorationsm., u .
Ehefr.Emmageb.Speck. M . jV»

Behncke, Detl ., Malerin. Ehel., u .
Zfchache , Wilh., Malerm. Ehel.
Miteigentum je 7*

PrivatspargesellschaftinKarlsruhe
Pfeifer, Beruh., Maurermeister, u .

Ehefrau Auguste geb . Wörner
Siedler , Wilh. , Bäckermeister, u .

Ehefrau Anna geb. Golling
Winnetvisser , GeorgKarl, Kaufm .,

u . Ehefrau Jda geb. Huber
Striebel , Karl, Steinhauermeister,

u . Ehest. Karoline geb. Jössel
Dieselben

Traut, Heinrich . Metzger, u . Rosa
Knopf . Miteigentum je '/*

Nachbauer , August , Werkmeister
taaS , Rich . jr . , Wildbrerhändler

ahn, Leon, Blechnermeister

Huber, Karl, Eisenbahnschaffner ,
u . Ehest. Wilhelmine geb. Weiß

Kaiser , Fr . Jos ., Kaufm ., u . Ehest.
Franz , geb . Dietrich . Mit . j . 7»

Museum Karlsruhe e. V .
Freiburger, August , GlaserS Ehe¬

stau Karoline geb. Becker
Pallmer, Wilhelm, Tapezier
Pallmer , Ludwig , Privat., u . Ehe¬

frau Katharina geb. Steinmann
Krug, KarlG . J ., Schloffermeister ,

u . Ehefrau Julie geb . Kuntz
Kurz , Michael , Privatier, und

Ehestan Elise geb. Arnold

33 a Gelände an der Betertheimer
Allee

3 a 51 qm Bauplatz an der Eisenlohr-
straße

3 a 13 qm Bauplatz au der Gutenberg-
straße

3 a 12 qm Bauplatz an der Gutenbcrg-
stratze

L a 90 qm Bauplatz au der Eflenwein -
straße

Haus Brauerstraße 3

Haus Roonstraße 17

HauS Goethestraße 49

3 a 16 qm Bauplatz an der DraiS-
straße

HauS Karlstraße 76

5 a 61 qm Bauplatz an der Hirfch-
stratze

HauS Karlstraße 40
4 a 24 qm Bauplatz an der Glümer-

straße
3 a 41 qm Gelände hinter Linden-

platz 4
HauS Glümerflraße 14

3 a 59 qm Bauplatz an der Seubert -
straße

2 a 35 qm Bauplatz ebenda
Haus Waldhornstraße 47

HanS Kriegstraße 180
HauS Kriegftraße 118
3 a 16 qm Bauplatz an der DraiS-

straße
HauS Scherrstraße 4

HauS Karl-Wilhelmstraße 30

HauS Ritterstraße 3
5 a 88 qm Bauplatz an der Seubert -

ftratze
Haus Hirschstraße 89
HauS Klauprechtstraße 38

2 a 21 qm Bauplatz an der Echdn -
feldstraße

Hans Uorkstraße 1

140000 —

51700 .—

50000 .—

44000.—

900 .—

41500.—

14440 .—

98500 .—
mJnvent.
32600 .—

33212 .—

240 —
36 —

] Kauf n.
J Tausch

12000 .—

Tausch

110000 .—

180000 .—

10000 .—

16000 .—

16000 —

13000 —

55650 —

82000 —
u . 500 M.
f . Jnvent .
35000 .—

14000 .—

64000 .—

17500 .—

65000 .—
5760.—

1364. -

50000 .—

1 Tausch
| 14814—
54000 —

41500 .—
85050 .—
15000.—

38500.—

82000 .—

130000 .—
16000.—

| Tausch
10914 . -

51560.—
m . Iiwend
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Stellenbesetznng .
In unserem Beiriebe kommt eine neue

KontrolenrSstellc
zur Besetzung.

Bewerber müssen gedient und sich
tadellos geführt haben .

Es erhalten solche , welche im Straßen¬
bahn-Fahrdienst bereits tätig gewesen
sind, den Vorzug .

Die Stelle wird voransfichtlich in Ab¬
teilung bl . des Gehaltstarifs eingerciht.
(Anfangsgehalt M . 1500 .- - , Höchstge¬
halt Bi . 2500 .— .)

Bewerbungen sind schriftlich bis zum
26 . Oktober 1903 unter Einsendung von
Lebenslauf und Zeugnissen bei uns ein¬
zureichen.

Karlsruhe, den 16. Oktober 1903.
Z>ie Aetrieösdirektion der städt.

Straßenbahn Karlsruhe.

Lderiuge, raten-, Hochzeits-
nnd Gelegenheits-

Gesctieiike
in reichster Auswahl

bei billigster Pore miuiig .
M. FriBÖerich & Cie. , Hofjuweliere,Karlsruhe , Kaiserstrasse 92 ,

JBruch »al , Ksiserstcasse 32 .

Ludwig Schwsisgut

«?• A . Kretos , Bankgl
Freiburg i . E «

An- und Verkauf von Werthpapieren sowie Einzug von Treffern.
Coulanteste Ausführung von Börsenordres an allen deutschen

und auswärtigen Börsen .
Spesenfreie Einlösung von Coupons unter gleichzeitiger Controle

der Verloosungen .
Discontirung und Incasso von Wechseln und Checks auf

Deutschland und das Ausland .
Ausstellung von Wechseln , Checks und Reisecreditbriefen auf

alle grösseren Plätze des In- und Auslandes .
Einzug von Guthaben im Ausland.
Auszahlungen nach Amerika .
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Creditgewährung .
Eröffnung provisionsfreier Checkrechnungen .
Annahme von Depositengeldern .
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren in feuer¬

festem Gewölbe unter Versicherung der hinterlegten
Werthe gegen Einbruchsdiebstahl .

Vermiethung einzelner unter Mitverschluss des Miethers
stehender Stahl -Schrankfächer (Safes ) .

FMkljihcr fiiu&crprtcn brr Neii - WM,
Ludwig -Wilhelmstraße 15 .

Daselbst finden Kinder Aufnahme im Alter von 3 bis 5 Jahren.
Anmeldungen lverden von der Vorsteherin Frl . M . Schneider täglich ,mit Ausnahme des Mittwochs , von 9—12 und von 2 —4 Uhr entncgengenommen .

Kueippisclie Wasserheilanstalt
<?I OFcSsiIifestf ! bei Biberach ( Württbg .)
ist das ganze Jahr geöffnet und besucht. I3a «levernnltung .

TI

Aktien - Gesellschaft
Kathol . Vereinshaus Freiburg i. B.LL

liefert

ilirri
— Messweine ,
feine Flaschenweine , sowie

Champagnes *
in jeder Preislage.

Als Spezialität führen wir :

Velletri -Rotwein
Karlsruhe,

Erbprinzenstrasse 4 , Telefon 1711

Flügel und
Planinos

der weltberühmten Firmen
Sechstem , Blüthner,

Steinweg Nacht .,
Steinway & Sons,
Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 775 bis 1700 U . |
und lifiher ;

ganz hervorragend gediegene
Ai it telfab r i k ate

iin Preise von 550 bis OSO M .,ferner dauerhafte
Studier - Pianinos

— auch zur Ausübung eiuiacberl
Hausmusik sehr geeignet für ]

450 bis 580 ' . in
grossaftiger, imiUiertroffener

Answahl .

Apane Neuheiten
Alle

Preislagen

in und

Grösste
Auswahl

Wilhelm Zeumer
127 Kaiserstrasse 127 .

garantiert echter , unverschnittener Originaiwein und
reiner Traubensaft

vorzügliche Qualitätund ein ärztlich anerkanntes Stärkungsmittel
für Gesunde und Kranke

Wirkt wegen geringem Gerbsäure-Gehalt nicht leicht
| verstopfend , unbeschadet günstiger Wirkung bei J

Diarrhoen .
Velletri erwies sich nach lOjähr . Aufbewahrung in

Flaschen noch kräftiger und lieblicher als zuvor .
13 ^ Velletri kostet —

in Gebinden von 30 Liter an Mk. 0,85 per Liter ,
„ „ unter 30 „ „ 0,90 „ „
„

s/4 Ltr .- Flaschen incl . Glas etc Mk . 1 . p . Flasche . |

EwijS ( liclit - öeI ,
garantiert rein , mitGuil ! «n' fcheu Latent.
Sn te > Nr. 0— 1 brennend , neueste Ein¬
richtung dazu , per Liter 00 'Liciiiiig .
Sil» " „ni leihweise

Spezialität in Weihrauch ,
in bocbfeiner Mischung, pro Pfd Mk. 2 .50.
Preßkohlen , 100 Stück zu Mk . 3 .—.

Zeugnisse und Nefcrcuze », nebst reich¬
haltigem Katalog stehen zu Diensten .'.»>»öl,ach .

Franz v . Mo itor ,
Buch- und Devotionalienhandlung.

Geschäft gegründet im Jahre 1887 .

gjs@“ Gut und billig ~&1
kauft man in der

Tehnizenstratze 46 :
Rragen , Kravatten ,
Hosenträger , Hemden,
Halbflanelle , Strickwolle ,
Korsetten , Schürzenreste ,
AltarJkerzeii ,
W aelisstöeke ,
Rosenkränze .

En gros . Export . En detail .
W. Eims Nachfolger , Karlsruhe

( Inhaber : Oskar Eriedle ) ,

Bestellungen auf Fass - und Flaschenweine
nimmt entgegen

die Verwaltung Bernhard strasse 1©.
Fässer von 20 Liter an weiden leihweise abgegeben .

Großherzogl. Hoflieferant,

empfiehlt billigst
präparirte Palmen , Dasenbonquets

blühende Püan;ru , Dekoratiouszweige
von Früchten nud Siumen,

Krautirräuir , örautboiiquete , Lraut-
schleier, Hut- und Sati -Garnituren ,

Körbchen und Jardinisren
werden zum Füllen angenommen .

Beständige Ausstellung in
Perl - , Blech - und Blätter -

Grabkränzen
in beide« Läden Adlerstrawse 7 .

zwischen Kaiserstrabe und Schloßplatz .

Eine hoch angesehene , sehr leistungsfähige süddeutsche

Versicherungs - Gesellschaft
sucht für Karlsruhe einen Platzvertreter gegen hohe
Provision , event . auch Diäten .

Lfferten unter Nr . 321 an die Expedition ds . Blattes .

M &J

I Herbst - u.
j© @ © @ 0 © @ @ © 00

0

ulctOtöf

ger ?

Frankf . Bratwürste ,
WA " täglich frisch ,

empfehlen

Gebrüder llensel ,
Großh. Hofiikftrantr»,

Karlsruhe in Baden .

Ein gebrauchter , noch gut erhaltener

stark gebaut und voittonig , für
schaft oder Vereine geelgnel ,
wegen Platzmangel zu verkaufen . 4-
120 Mark. Desgleichen ein grober

Rednerpult ,
solid ans Eichenholz gearbeitet , a1 ‘
Preis von 40 Mark. Näheres
Frau Hemmrrlc Witwe , Hotel -
Nowaek. _
Geschmackvolle , elegante - und leicht

füyrbare Toiletten.

Wiener Wode
mit der Unterhaltungsbeilage

„Im Aiondoir". ..
Jährlich 24 reich illnstricrtc Helte >
48 farbigen Modebildcrn , über 2809 «
bildnngen , 24 Unterhaltungsbeilagen»

24 Schnittmustcrbogcn . ^
Vierteljährlich : K . 3.— — Mk. 2-̂ °

Gratisbeilagen :
„Wiener Kinder-Mode

"
mit dem Beiblatte :

„Iür die Kmderstnöe"

Schnitte nach Maß.
Als Begünstigung von besonderem

Werte liefert die „ Wiener Mode }‘l ,
Abonnentinnen Schnitte nach Mab f
ihren eigenen Bedarf und den ihrer hl
milienangehörigcn in beliebiger 'AnM

vonlediglich gegen Ersatz der Spesen
30 H . ^ 30 Pf . unter Garantie r»‘
tadelloses Paffen. Die Anfertigung st"
Toilettestückes wird dadurch jeder T>a
leicht gemacht.

Abonnements nehmen alle Bucbhan
lungen und der Verlag der „W >en .
Mode", Wien V1/2, unter Beifügung
des Abonnementsbetrages entgegen . ^

Knvmeliten - Geist
von» Kloster l » Regenöburg

empfiehlt
I,. Dörflinger, Ülaldstraße 45.

llältitinfrliinm »LL
. gereinigt und repariert, »ach Wunsch ^
! oder außer dem Hause von '4L . Förderer,
Herrenstraße 25, Hinterhaus 2. Stock-

Telefon I486 .

in allen modernen Fayons und Stoff -Arten
im Preise von Mk. 18 — bis Mk . res .—

0

Spiegel
in größter Auswahl, beste Qualität zu ganz
bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt

A . J ^ gel ,
Ecke Kreuz- und Markgrafcnstraße 38.

I (Tilsiiicmc tut Faß :
1 Weißweine von 40 Pf ., D'.otwciue
w Von 50 Pf . per Liter bis zu den
ffl scuisten Qualitäten ,
[tj, soivie in - u . auskäudische Kkaschen- ^
y weine , Schaumweine und feine 'Hchaumweiue und
. , Liqucure in allen Preislagen
Al empfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraste «; u . Walr -straftelt , |

Ecke Kaiserstraße . I
jjjj Telephon 74 . i

|j ]
Ma » uftlunst - rode» uuh Preislille. |

Gkschästs- EillMlung.
Echtes Landbrot 32 Pfg.,

Kornbrot 34 Pfg., Kartoffel¬
brot 10 und 20 Pfg ., fernstes
weißes Kürnmelbrot 10 und
20 Pfg ., sowie jeden Tag frische
Fasteubretzeln sind in bekannt
guter Ware zu haben bei
J . Rafaold . Mrieilstraße 81 .

■Bl

38 Läden . 400 Angestellte .

0
© _ _ _

I Beste deutsche Konfektion , aus RGaar ßearbeitkt. I
S Unübertroffene Auswahl am Platze — @©

74 .
0 Man beachte gefälligst meine Schaufenster .
00000000000 1@ 000000000 ® ©

Gut frequentierte WirtschaNk » -
_ Gesi ättshäuser , Bauerngüter u » ®

® ! sonstige Liegenschaften hat unt»
^ günstigen Bedingungen stets S

verkaufen .
Franz v . Mol itor ,

Buchhandlung , Rechts - 11 Liegenschaft»
agentnr, Mosbach (Baden .)

ßHH EI IW SiSSUSmJigS .
sebr schön, mit Glasmaleret

® i Pioliiir sind billig zu verkaufen Mark«
grafcustraste 30 , Hinterhaus 2 . Stva-

0
Gesucht für sofort

für einen Schüler des Polhtechniliun ,
Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe. ! Lr» -

Am Sonntag , den 25 . Oktober , abends 8 Uhr , findet im unteren ' ^ ertcn mit Preisangabe^ .

und chemische Waschanstalt

65 Kaiscrstraste 65 » 193 Kaiscrstraste193 . 245 Kaiserstraste245 ,
10 Erbprivzeuftrafie 10, 8 Cchiiyenstrasw 8.

Fabrik : Ettlingerstrasse 65 . — Telephon Nr . 63 .
Tadellose Ausführung . Prompte Bedienung .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft (früher Kreuzstraße 10 ), jetzt
WM- Zähringerstraße 88 , nächst dem Marktplatz.

~~^Sd

Freiburger Münsterbau-Lose
zur Wiederherstellung des Münsters

Ziehung vom S. bis 12 . Dezember ds . Js .
ä Mk . 3.30 , auswärts Mk. 3 . 50 franko , zu haben bei der

Expedition des „Badischen Beobachters “,
Karlsruhe, Adlerstraße 42.

m \

Saale des Cafö Nowack eine
außerordentliche Generalversammlung

statt behufs Beratung und Beschlußfassung über die Umwandlung unsererSterbekasse in eine Bezirksstcrbekassc .
Die Bereiusmitglieder werden zu vollzähligem Erscheinen cingeladcn .

Der Vorstand.

m
m

kostet nur 15 Pfennig das
Erscheint jeden Sonntag .

Verlag der Germania , Berlin C., Stralaner

Heft.

rymituie . um 4nci « unv‘l*w «AVi
fälligst an die Exped . d . Bl . uut . kir. oö

JedHrttwotl '

Brauerei Rolf , Acrderp !^ -

Plakate : -S»

8 um ;
ä 10 Pfennig ,

sind zu haben bei der

Sttchdrockttkl „öadcnill
Adlerstraße 42

ii

Beranttv örtlich :
Für den politischen Teil :

Joses Theodor M e Y e r .
Für Kleine bavischc Chronik , LokalcZ,
Pcrnnschte Nachrichten u . Gerichtsiaat -

H ttmanii Baßle r.
Für Feuilleton, Theater , Konzerte ,

LAmst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , HanZ - l»io
^audlvirischaft, Inserate uudNeklamen-

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Aknen
gesellschaft „ Badenia " inKarlsruye .

>. Adlerstraße 42 . ^Straße 25 . Heinrich Vogel , Direktor .

i
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